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Abonnementspreis l 
für Thorn und Vorſtädte frei ins Haus: vierteljährlich 2 Mark, monatlich 67 Pfennig, 
in der Expedition und den Ausgabeſtellen 1,50 Mk. vierteljährlich, 50 Pf. monatlich; 


für answärts: bei allen Kaiſerl. Poſtanſtalten vierteljährl. 1,50 Mk. ohne Beſtellgeld. 


Ausgabe 


8 
täglich abends mit Ausſchluß der Sonn⸗ und Feiertage. | 


Redaktion und Expedition: 
Katharinen⸗ u. Friedrichſtr.⸗Ecke. 


Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 57. 


Inſertionspreis 


für die Petitſpaltzeile oder deren Raum 10 Pfennig. Inſerate werden angenommen in der 
Expedition Thorn, Katharinen⸗ u. Friedrichſtr.-Ecke, Annoncen⸗Expedition „Invaliden⸗ 


dank“ in Berlin, Haaſenſtein u. Vogler in Berlin und Königsberg, M. Dukes in 


Wien, ſowie von allen andern Annoncen⸗Expeditionen des In⸗ und Auslandes. 
U Annahme der Inſerate für die nächſte Ausgabe der Zeitung bis 2 Uhr nachmittags. 


N= 261. 


Sonntag den 6. 


November 1898. 


XVI. Jahrg. 


Das Ergebniß der Landtags⸗ 
wahlen. 


Die Trauben haben zu hoch gehangen. 
Der Traum von einer empfindlichen Nieder- 
lage der Konſervativen iſt in Schaum zer- 
ronnen. Auf dem Papiere nahm ſich die 
Vertheilung der konſervativen Mandate unter 
den Bundesbrüdern der Linken ſo ſchön und 
verlockend aus, in Wirklichkeit aber iſt nichts 
dabei herausgekommen. Zufriedenheit aber 
iſt eine Zier; darum ſtecken die Herrſchaften 
die fröhlichſte Miene auf und rufen mit er⸗ 
zwungener Heiterkeit: Hurrah, wir haben 
geſiegt! 

Wie genügſam die Linke auf einmal ge⸗ 
worden iſt! Auf höchſtens drei Dutzend 
Männlein (noch nicht auf zehn Prozent des 
Hauſes) iſt der geſammte Freiſinn ge⸗ 
kommen, und das gilt heute ſchon als ein 
Triumph. Ja, wären dieſe Mandate wenigſtens 
glatt erworben, wäre eins von ihnen wenigſtens 
aus eigener Kraft behauptet, ſo würde man 
die Genugthuungsergüſſe des Freiſinns für 
echt halten und der Partei doch eine Spur 
von Lebensfähigkeit zuerkennen können. Allein 
alles, was da kreucht und fleucht und ſich 
vor „Junkern“ fürchtet, mußte mobil gemacht 
werden. Sozialdemokraten und National⸗ 
liberale, ja ſelbſt als „Konſervative“ ver⸗ 
kleidete „Eigenbrödler“ mußten heran, um 
dem lieblichen Freiſinn noch einmal auf die 
Beine zu helfen. Und dieſes Ergebniß genügt, 
um den armen Krückenträger vor Freude 
hüpfen zu machen. Wenn er nur bei dieſem 
Wagniſſe nicht das Gleichgewicht verliert! 

Die „Gefahr der konſervativen Mehrheit 
iſt abgewendet!“ So jubelt in allen Ton⸗ 
arten die Preſſe der Linken! Das Vaterland 
iſt gerettet! Es war eine echt demokratiſche 
Fiktion, daß mit der „konſervativen Mehr⸗ 
heit“ bange gemacht wurde. Die Konſer⸗ 
vativen ſind die letzten, die ihre Mehrheit 
mißbrauchen würden. Diejenige „reaktionäre“ 
Mehrheit, welche die Linke am meiſten fürchtet 
— das „ſchwarze Kartell“ — iſt nach wie 
vor da; ja es iſt gerade von den National⸗ 
liberalen noch durch Hinzuwahl von einigen 
Zentrumsabgeordneten verſtärkt worden. 

Die „Konſ. Korreſp.“ ſchreibt: Die 
Nationalliberalen haben ſich zwar in der 


Die Sternwirthin. 


Erzählung für das Volk von A. von Hahn. 


(Nachdruck verboten.) 
(48. Fortſetzung. 

Nur den Venedikt überbanvs manchmal 
wie eine bange Sehnſucht nach dem Gretei. 

Jetzt, wo er die große Sorge um das 
Geſchick ſeines Vaters hinter ſich hatte, 
kehrten ſeine Gedanken zu dem zurück, was 
ihm die ganzen Jahre hindurch, neben der 
Liebe und Dankbarkeit für ſeine Wohlthäter, 
Lebensinhalt geweſen. Sein mißhandeltes 
Herz hatte ſich an der Liebe zu dieſem Kinde 
wieder aufgerichtet, von dem er wußte, daß 
es nächſt Gott ihm den erſten Platz in ſeinem 
unſchuldigen Herzen eingeräumt hatte. 

Während ſie alle noch im beſten Geſpräche 
bei einander ſaßen, wurde der Pfarrherr 
von der Magd herausgerufen, da ihn jemand 
zu ſprechen wünſche. 

Es war Gretei. Der Pfarrer wollte ſie 
mit hineinnehmen, Gretei aber wehrte ſich 
und bat, der Pfarrer möchte nur den Benedikt 
für einen Augenblick hinausſchicken, ſie müßte 
ihm etwas übergeben, was ihm gehöre, das 
ſie keinem anderen anvertrauen dürfe. Die 
Sternwirthin ſei arg aufgeregt und ganz 
krank nach Hauſe gekommen und habe ſich 
gleich wie im Fieber ins Bett gelegt. Die 
Gelegenheit habe ſie, Gretei, nun wahrge⸗ 
nommen, um ihren Auftrag, den ihr die 
ſelige Wurzerin noch gegeben, endlich auszu⸗ 
führen. Denn wie leicht konnt's geſchehen,“ 
ſetzte ſie bekümmert hinzu, „daß der Benedikt 
wieder fortging, ohne daß ich ihn zu ſehen 
bekam.“ 

„Was iſt denn das wunderbares, das Du 
die ganze Zeit verborgen und verheimlicht 
haſt?“ fragte der Pfarrer. 


letzten Woche redlich bemüht, ſich 6055 wenigſtens 
zum Troſt auf einige Tage — ein möglichſt 
günſtiges Wahlreſultat herauszurechnen. Es 
hilft aber alles nichts, es muß endlich be⸗ 
kannt werden: die politiſche Weisheit und die 
taktiſche Kunſt der bei den Wahlen unzweifel⸗ 
haft führenden, nach links neigenden „Natio⸗ 
nalzeitungs“⸗Richtung hat den Parteikarren 
vollſtändig verfahren. Man hat Partei⸗ 
geſchäfte machen zu können geglaubt, iſt auf 
das von Herrn Eugen Richter vorgeſchlagene 
Mandatstheilungsverfahren hineingefallen und 
der ganze Gewinn der Nationalliberalen iſt 
die Ehre, mit dem Freiſinn und der Sozial⸗ 
demokratie zuſammen Blutbrüderſchaft ge⸗ 
halten zu haben. Es iſt den nationallibe⸗ 
ralen Drängern oft genug vorgehalten worden, 
daß ſie, mit dem Freiſinn verbündet, ſtets 
Verluſte erleiden würden; und die Verluſte 
wären noch viel ſchlimmer ausgefallen, wenn 
nicht klugerweiſe weite Kreiſe nationalliberaler 
Anhänger in den Provinzen die Wahlparole 
der „Nationalzeitung“, der „Nationalliberalen 
Korreſpondenz“ u. ſ. w. dem Papierkorbe 
überantwortet und den „Reaktionären“ die 
Hände gereicht hätten. Wird man nun ein⸗ 
ſehen, wo der Platz der „gemäßigt“ Liberalen 
iſt? Wird man zu den alten Traditionen, 
die die nationalen Aufgaben in den Vorder- 
grund ſtellten und das Paktiren mit Sozial⸗ 
demokratie und Freiſinn ſcharf verurtheilten, 
zurückkehren? Das iſt eine ſchwer zu beant⸗ 
wortende Frage. Jedenfalls wird es — 
wenn ſie bejaht werden ſollte — darauf an⸗ 
kommen, ob ſich in der nationalliberalen 
Partei Männer finden, die der Anarchie in 
11 75 Lager ein Ende zu machen, den Muth 
aben. 


Die „Poſt“ ſchreibt: Die Gewinner bei 
den Landtagswahlen find die beiden frei— 
ſinnigen Parteien. Indeſſen hat namentlich 
die freiſinnige Volkspartei keinerlei Urſache, 
ſehr ſtolz auf ihre Wahlerfolge zu ſein; denn 
ſie verdankt nicht weniger, als 10 ihrer Man⸗ 
date der ſozialdemokratiſchen und 3 der polni⸗ 
ſchen Unterſtützung. In allen dieſen Fällen 
verfügten die Freiſinnigen theils unter den 
bürgerlichen Parteien, theils unter den Deutſchen 
für ſich nicht über die Mehrheit. Die relativ 
ſtärkeren konſervativen und nationalliberalen 
Gegner wurden aber durch die Unterſtützung, 
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hier der Sozialdemokraten, dort der Polen, 
bei dem entſcheidenden Wahlgange in die 
Minderheit gedrängt. So marſchirt denn die 
freiſinnige Volkspartei zwar in der Stärke 
von 25 Mann in das neue Abgeordnetenhaus 
ein, aber mehr, als die Hälfte davon, theils 
auf ſozialdemokratiſchen, theils auf polniſchen 
Krücken. Eine Veränderung in den Mehr⸗ 
heitverhältniſſen iſt durch die Neuwahlen in 
keiner Weiſe herbeigeführt. 

Der Bund der Landwirthe, ſo ſchreibt 
die „Deutſche Tagesztg.“, verfügt für ſeine 
Beſtrebungen im Abgeordnetenhauſe über eine 
ſichere Mehrheit, und zwar abgeſehen vom 
Zentrum. „Es ſind über 220 Abgeordnete 
gewählt worden, die als bundesfreundlich 
und in agrariſchen Fragen zuverläſſig gelten 
können und vom „Bund der Landwirthe“ ent⸗ 
weder aufgeſtellt oder unterſtützt worden ſind.“ 
— Bei dieſer Rechnung müſſen auch National⸗ 
era als zuverläſſige Bündler eingerechnet 
ein. 

Die konſervative „Kreuzzeitung“ berechnet 
den Verluſt der beiden konſervativen Parteien 
bei der Landtagswahl auf ſechs, die freikon⸗ 
ſervative „Poſt“ auf ſieben Mandate. 


Die Faſchodafrage und Englands 


Rüſtungen. 
Die Faſchodafrage iſt wieder in ein 
friedlicheres Stadium getreten. Wie das 


„Reuterſche Bureau“ aus London erfährt, 
ſei jetzt guter Grund zu der Hoffnung vor- 
handen, daß die politische Lage eine beſſere 
werde. Es könne mit Beſtimmtheit be— 
hauptet werden, daß, wenn die Urſache 
der Verſtimmung zwiſchen Frankreich 
und England behoben ſei, was man in der 
Kürze erwarte, die Thür wieder geöffnet 
ſein werde zur Wiederaufnahme ſolcher 
freundſchaftlicher Verhandlungen, wie ſie 
dem normalen Stand der Beziehungen 
zwiſchen Frankreich und England entſprechen. 

Der franzöſiſche Miniſterrath beſchäftigte 
ſich am Donnerſtag mit der Faſchodafrage. 
Gerüchtweiſe verlautet dem „Wolff'ſchen 
Bureau“ zufolge, Major Marchand werde in 
Kairo eine Inſtruktion erhalten, die dahin 
geht, den egyptiſchen Kommandanten von 
Faſchoda Beſitz ergreifen zu laſſen. Marchand 
iſt am Donnerſtag in Kairo eingetroffen. 


„Auch Euch kann ich's nicht ſagen, Herr 
Pfarrer, weil ich's geſchworen hab'.“ 

Kopfſchüttelnd entfernte ſich der Pfarrer 
und theilte dem Benedikt mit, daß die Gretei 
auf ihn warte. 

Als die zwei ſich erblickten, blieb Benedikt 
ganz überraſcht ſtehen, faſt ſchien er er- 
ſchrocken, und Gretei ſah ihn ebenſo erſtaunt 
und ungläubig an. 

„Das iſt mein kleines Gretei, mein liebes 
Dirndl?“ rief er dann in freudiger Auf⸗ 
wallung und ſah die bildhübſche Dirn glück⸗ 
ſelig an. „Ich hab' Dich immer noch als 
kleines Mädchen in Erinnerung behalten, 
Gretei, wie ich Dich zuletzt geſeh'n. Du biſt 
mein Gretei?“ fragte er gerührt, auf fie zu- 
gehend. Er ſchien ſie umarmen zu wollen, 
nahm aber nur ihre Hände. 

Gretei war bis an die Haarwurzeln er⸗ 
glüht und ſah ſcheu an ihm auf und nieder. 
„Das ſollte der Benedikt ſein?“ dachte ſie. 
„Dieſer feine Herr mit dem langen, blonden 
Bart und dem goldenen Augenglas, hinter 
dem die Blicke ſo klar und feſt und nicht 
mehr matt und unruhig ſuchend hervor 
ſchauten, ſollte ihr Benedikt ſein?“ 

Ein banges Weh ſchlich in ihr Herz, — 
es war ihr, als müßte ſie den Benedikt jetzt 
verlieren, als könnte ſie ihn, ſo wie er war, 
nicht behalten, als dürfte ſich ihr armes 
Herz garnicht an ihn heranwagen, weil ſie 
ihm gegenüber doch gar zu gering war. 

„Haſt' mich denn nicht mehr gern?“ 
fragte Benedikt aber ſo herzlich und zog ſie 
heran, den Arm um ihre Schulter legend, 
als ahne er, was in ihr vorging. „Willſt 
den Benedikt im feinen Rock aus Deinem 
Herzen verſtoßen? Schau, dann zieh' ich ihn 
gleich aus,“ lachte er und hob ihr Kinn, um 


ihr in die ſcheu geſenkten Augen zu blicken. 
„Kannſt' mich nimmer lieb haben?“ fragte 
er warm. 

Ein Zittern überflog ihre Geſtalt. Scheu 
und hilfeſuchend ſah ſie den Pfarrherrn an, 
und plötzlich machte ſie ſich von Benedikt los 
und flüchtete ſich an die Schultern des geiſt— 
lichen Herrn. 

„Gretei, was haſt' denn?“ fragte der 
Pfarrer lächelnd. „Du haſt Dir den 
Benedikt gewiß noch im Leinwandkittel und 
in der kurzen Hoſe gedacht. Geh' gieb ihm 
jetzt die Hand. Wirſt Dich auch gewöhnen, 
ihn als den Benedikt lieb zu haben, der er 
jetzt iſt.“ 

„Schau, Gretei, ich bin ja hergekommen, 
um Dich ganz zu mir zu nehmen, für immer 
als mein Kind zu behalten. Und nun magſt' 
mich am End' garnicht, Gretei. Wirſt' mich 
denn nicht ein biſſel lieb haben können, wenn 
ich auch ein anderer und nicht der alte 
Benedikt bin?“ fragte Benedikt und nahm 


ihre Hand. 

Gretei nickte nur haſtig mit dem 
Kopfe. 

„Nun aber,“ meinte der Pfarrherr, 


„gieb dem Benedikt, was Du ihm ſo lange 
bewahrt, ſonſt kommt das wichtigſte garnicht 
zum Vorſchein.“ 

Gretei fuhr darauf lebhaft mit der Hand 
in ihr Bruſttuch und brachte ein unſchein⸗ 
bares Buch hervor. „Das Büchel gab mir 
die Wurzerin, eh' ſie ſtarb, es iſt Geld 
darin,“ ſagte ſie und erzählte, wie's damals 
zugegangen, daß die Wurzerin ihr das Buch 
gegeben, und was ſie dazu geſprochen, und 
wie der Vater in Angſt geweſen ſei, es 
könnte heißen, er habe das Buch fortge- 
nommen, weil es plötzlich verſchwunden war, 


Den Pariſer Morgenblättern vom Freitag 
zufolge hat zu dem Entſchluſſe der Re⸗ 
gierung, betreffend die Räumung Faſchoda's 
ſehr viel der Bericht des Majors Marchand 
beigetragen, in welchem es heißt, Faſchoda 
ſei zwar ein ſtrategiſch wichtiger Punkt, 
aber eine derartige Sumpfgegend, daß die 
franzöſiſchen Truppen unter den gegen— 
wärtigen Verhältniſſen Gefahr liefen, durch 
Krankheit dezimirt zu werden. 

Augeſichts der Nachgiebigkeit Frankreichs 
iſt es nicht recht klar, was die engliſche Re- 
gierung mit ihren fortgeſetzten Rüſtungen 
bezweckt. Vielleicht handelt es ſich um eine 
Art Probemobiliſirung, die der Welt zeigen 
ſoll, daß England gegen alle Eventualitäten 
gewappnet iſt. 

Nach einem Londoner Telegramm der 
„Köln. Zeitung“ nehmen die Vorbereitungen 
zur Indienſtſtellung des aus Wachtſchiffen 
zuſammengeſtellten großen Panzergeſchwaders 
in Portsmouth und Devonport einen regen 
Fortgang. Von zahlreichen Punkten ſind 
zur Ergänzungen der Bemannung einberufene 
Mannſchaften der Küſtenwache und Flotten⸗ 
reſerve nach Portsmouth und Devonport 
unterwegs. Das Einnehmen von Kohlen und 
ſonſtigen Vorräthen ſchreitet ſo raſch fort, 
als es die ſtürmiſche Witterung geſtattet. 
Bis Sonnabend wird der Abſchluß der Aus⸗ 
rüſtung des Geſchwaders erwartet. Die 
herrſchende Aufregung findet ihren Ausdruck 
in der Beſorgniß vor Spionage. Nachdem 
dieſer Tage bei einem Fort von Harwich 
ein harmloſer Bewohner von Ipswich als 
angeblicher Spion irrthümlich verhaftet 
worden war, erfolgte am Donnerſtag in 
Dover die Feſtnahme eines Franzoſen, der in 
einen Thurm auf dem Admiralitätsdamm 
einzudringen ſuchte. — Der erſte Lord der 
Admiralität, Goſchen, welcher eingeladen 
war, bei einem Feſtmahl in Sheffield zu 
ſprechen, entſchuldigte ſich mit der Erklärung, 
er fei zur Zeit ganz unabkömmlich, ſeine 
Anweſenheit in der Admiralität ſei dauernd 
nothwendig, und dies gehe jedem Vergnügen 
vor. — Nach Meldungen aus Chicago 
hat die engliſche Regierung dort einen 
Kontrakt für ſofortige, in Montreal zu 
leiſtende Lieferung von 125 000 Gallonen 
Spiritus zur Fabrikation rauchloſen Pulvers 


und wie er fie gewiß darum nach Sturz⸗ 
bach gethan habe, weil er gefürchtet, ſie 
könnte es ausplaudern, daß fie ihn beob= 
achtet, wie er in des Wurzers Schrank nach- 
ſuchte. Sie erzählte es in der Abſicht, den 
Vater zu entlaſten, wenn dem Wurzer wirklich 
am Ende ein Verdacht gegen ihn aufge= 
ſtiegen ſein ſollte, der Benedikt würde es 
dann ſchon ſagen, wie's zugegangen war. 

„Mein Gott, wie wunderbar ſind Deine 
Wege!“ ſagte der Pfarrer ergriffen und 
tauſchte einen bedeutungsvollen Blick mit 
Benedikt aus. „Komm' jetzt zu Deinem 
Vater,“ zog er darauf den Ueberraſchten 
fort, der den Umſchlag von dem Buch in⸗ 
zwiſchen entfernt hatte und ernſt auf die 
Scheine in feiner Hand niederjah. 

Gretei hatten fie wohl in der Aufregung 
vergeſſen. Sie wartete noch eine Weile, 
wenn ſie auch ſelber nicht wußte wozu und 
warum, dann ging ſie fort. 

Drüben im Stern ſetzte ſie ſich in einen 
Winkel nieder und weinte eine lange, lange 
Weile vor ſich hin. Den Grund dafür 
wußte ſie ſelbſt nicht, denn wenn ſie in ſich 
hineingeſchaut hätte, würde ſie dort doch 
nur lauter jubelnde Glückſeligkeit gefunden 
haben. 

Drüben im Wurzerhaus lagen Vater und 
Sohn ſich in den Armen. Nun war der 
letzte Schatten gewichen, und den Wurzer 
drückte nur noch der Kummer, wie er's mit 
dem lieben Gott gut machen ſollte, was er 
an Glück und Segen ſo plötzlich über ihn 
ſchüttete, denn daß ihm der ſchwergekränkte 
Sohn in edler Nachſicht alles vergeben, was 
er wider ihn geſündigt, — es war jetzt alles 
offen zur Sprache gekommen, — das drückte 
ihn faſt wie eine Laſt. (Fortſetzung folgt.) 


abgeſchloſſen. Die Beſtellung von weiteren 
450 000 Gallonen in 10 Tagen wurde an⸗ 
gekündigt. 


Politiſche Tagesſchau. 

Der Entwurf betr. den Schutz der An⸗ 
geſtellten des Handelsgewerbes 
regelt die Arbeitszeit ohne Maximalgrenze 
und ohne einheitlichen Ladenſchluß. 

Der Bauernverein „Nordoſt“ hat — 
ſo ſtellt die „Freiſinnige Zeitung“ feſt — 
bei den Landtagswahlen vollſtändig Fiasko 
gemacht. Die Agitation unter häuerlicher 
Verkleidung hatte ſich bekanntlich von jeher 
faſt ausſchließlich mit Landtagsfragen be⸗ 
ſchäftigt, und gerade darin hat ſie nun ihre 
Unfähigkeit bewieſen. Nur allgemeiner 
Phraſenbrei und Klaſſenverhetzung gelingt 
den verkleideten Rickert- Bauern. Sachliche 
Auseinanderſetzungen, poſitive Vorſchläge 
ſind ihnen „böhmiſche Dörfer“. Ob ſich nun 
nicht auch die Herren von der Börſe ſagen 
werden, daß ſie ihre Gelder doch lieber gleich 
in den Brunnen werfen könnten, als ſie 
fernerhin zu ſolchem wüſten, aber impotenten 
Treiben herzugeben? 

Aus Wien, 4. November, wird gemeldet: 
Bürgermeiſter Dr. Lueger eröffnete die geſtrige 
Sitzung des Magiſtrats mit der Erklärung, 
daß dank der Maßnahmen der Behörden und 
des zielbewußten Zuſammenwirkens aller be— 
rufenen Organe erreicht wurde, daß die 
früheren Geſundheitsverhältniſſe Wiens wieder 
hergeſtellt worden ſind. Jedwede Gefahr 
einer weiteren Infektion ſei beſeitigt, und 
nicht der mindeſte Grund irgend welcher Be- 
unruhigung wäre vorhanden. Auf eine An⸗ 
frage, wie der Bürgermeister die flaviſche 
Gefahr abzuwenden gedenke, gab Dr. Lueger 
zu, daß eine Anzahl Slaven ungeziemend 
aufträte. Gegen dieſelben werde er mit aller 
Entſchiedenheit vorgehen, welche die Wahrung 
des deutſchen Charakters der Stadt Wien 
ihm auferlege. 

Italien hat Einladungen zur Anarchiſten⸗ 
Konferenz erlaſſen, die am 24. November 
in Rom ſtattfinden ſoll. Ueber das Pro⸗ 
gramm finden noch Verhandlungen zwiſchen 
den Kabinetten ſtatt. 

Nach einer Meldung aus Brüſſel ſind 
aus dem Bureau des neunten Infanterie⸗ 
Regiments nach einem gewaltſamen Einbruch 
72 belgiſche Generalſtabskarten und ein ver⸗ 
ſiegelter geheimer Mobiliſirungsplan ge⸗ 
ſtohlen. Der Bureauſekretär, Feldwebel 
Debou und zwei Unteroffiziere ſind verhaftet. 
Die Unterſuchung blieb bisher reſultatlos. 

Dreyfus' Rückkehr nach Frankreich wird 
demnächſt erfolgen. Das „Wolff'ſche Bureau“ 
meldet in einer Depeſche aus Paris: Es 
beſtätigt ſich, daß der Kaſſationshof ein per⸗ 
ſönliches Verhör und eine Kounfrontirung 
Dreyfus' mit du Paty de Clam und Lebrun⸗ 
Renault für nothwendig hält. Zum Chef 
des franzöſiſchen Generalſtabes wurde der bis⸗ 
herige kommandirende General des 11. Armee⸗ 
korps General Brault an Stelle des Generals 
Renouard ernannt, welcher das Kommando 
des 11. Armeekorps übernimmt. Zum Kabi⸗ 
netschef des Kriegsminiſters wurde General 
Pamard ernannt. Die betreffenden Beſchlüſſe 
wurden im franzöſiſchen Miniſterrath am 
Freitag gefaßt. Ob Renouard, der als Gene⸗ 
ralſtabschef kaum warm geworden iſt — er 
trat unmittelbar nach Aufdeckung der Henry⸗ 
ſchen Fälſchung an Boisdeffre's Stelle — 
freiwillig gegangen iſt? Die „Freiſ. Ztg.“, 
alſo ein dreyfusfreundliches Blatt meint: 
Jedenfalls hängt Renouards Entfernung aus 
dem Generalſtab mit der Dreyfusſache zu: 
ſammen. Renouard konnte als Intimus 
Boisdeffres das „geheime Doſſier“ nicht aus⸗ 
folgen. Sein Nachfolger Brault gehört da⸗ 
gegen der antiklerikalen Richtung an; er war 
ſtets Freyeinets Vertrauensmann. 

In der am Freitag in der franzöſiſchen 
Kammer verleſenen Programmerklärung des 
neuen Kabinets heißt es bezüglich der aus⸗ 
wärtigen Politik: „Frankreich darf nichts ver⸗ 
nachläſſigen, die Stellung zu bewahren, die 
ſeine Loyalität, Stärke und Friedensliebe ihm 
verſchafften; es muß dieſe Stellung zu ſtärken 
ſuchen, die ſein koſtbares Bündniß vor den 
Augen der ganzen Welt beſiegelt hat.“ Die 
auswärtige Politik werde mit Würde ge⸗ 
führt werden und ſich ſtützen auf das Par⸗ 
lament. Die Erklärung zählt dann die ein⸗ 
zubringenden Geſetzentwürfe auf und betont 
ſchließlich die für den Handel ſo nothwendige 
Stabilität der Zolltarife. Der Sszialiſt 
Mirman interpellirte das Miniſterium über 
die allgemeine Politik. Als er ſagte, in die 
Armee dringen allmählich reaktionäre Ge⸗ 
ſinnungen ein, ertönten lebhafte Proteſtrufe, 
und Freyeinet bemerkte unter dem Beifall 
des Hauſes, er werde dafür ſorgen, daß das 
Geſetz von allen reſpektirt werde, er werde 
auch der Armee Achtung verſchaffen. Auf 
die Interpellation des Sozialiſten Mirman 
erwiderte Miniſterpräſident Dupuy. Er ſagte 
dabei bezüglich der Dreyfus-Angelegenheit: 
Wir werden den Entſcheidungen der Juſtiz 
Achtung verſchaffen. Licht wird geſchaffen 


werden. Am Tage, wo die Juſtiz geſprochen, 
werden wir uns ihrem Spruche beugen. (An⸗ 
haltender Beifall). Die Kammer nahm mit 
429 gegegen 64 Stimmen die vom Kabinet 
gebilligte Tagesordnung de la Porte an, 
welche beſagt, die Kammer billige die Er⸗ 
klärungen der Regierung und vertraue auf 
deren Willen, die Kabinetspolitik der Re⸗ 
formen anzuwenden und ſich dabei nur auf 
die republikaniſche Majorität zu ſtützen. 
Brunet und Demun wollen wegen Faſchoda 
interpelliren. Der Miniſter des Aeußeren 
Delcaſſé erklärt, er könne angeſichts der ihm 
anvertrauten Intereſſen den Tag für die 
Diskuſſion nicht beſtimmen, hoffe aber, bald 
in der Lage zu ſein, die Kammer um Feſt⸗ 
ſetzung des Tages erſuchen zu können. (Bei⸗ 
fall.) Demun und Brunet ſtehen von ihrem 
Verlangen ab. Gerville Reache verlieſt einen 
Antrag, daß alle Reviſionsprozeſſe im 
Kaſſationshofe vor den geſammten Kammern 
deſſelben verhandelt werden ſollten und verlangt 
die Dringlichkeit. (Unruhe.) Lebret ſpricht 
gegen den Antrag. Miniſterpräſident Dupuy 
bemerkt, es ſei unmöglich, der Jurisdiktion, 
die bereits mit der Dreyfus-Angelegenheit 
befaßt ſei, dieſelbe wieder abzunehmen. Wir 
achten die Juſtiz und ihre Beſchlüſſe. (Bei⸗ 
fall.) Die Dringlichkeit wird abgelehnt. 
Schluß der Sitzung. — Der Senat nahm 
die miniſterielle Programm⸗Erklärung eben⸗ 
falls beifällig auf. 

Dem „Echo de Paris“ zufolge wird die 
franzöſiſche Artillerie im Jahre 1899 um 
vier Regimenter und neun Fußbataillone ver⸗ 
mehrt werden. 

Aus New⸗Nork wird der „Kieler Ztg.“ 
gemeldet: Die geſammte gemäßigte Preſſe 
verurtheilt die Forderung der Pariſer 
Friedenskommiſſare, daß Spanien die ganze 
Philippinengruppe abtreten müſſe, auf das ent⸗ 
ſchiedenſte und beſchuldigt Mac Kinley der 
plötzlichen, nach ſeiner Rede in Omaha faſt 
heimtückiſchen Schwenkung zum vollſten 
Jingothum. Seit dem Beſtehen der Union 
ſei nichts ſo folgenſchwer wie dieſe radikale 
Abweichung von der Bundesverfaſſung und 
der Ueberlieferung. 


Deutſches Reich. 


Berlin, 4. November 1898. 

— Der Kaiſer hat den Militär-Attache 
in Konſtantinopel, Hauptmann Morgen, außer 
der Tour zum Major und Flügeladjutanten 
ernannt. 

— Der öſterreichiſche Thronfolger Erz⸗ 
herzog Franz Ferdinand iſt zum Beſuche 
des Fürſten von Pleß im Schloſſe zu Pleß 
eingetroffen. 

— Der frühere Reichstagspräſident von 
Buol, bisher Landgerichtsrath zu Mann⸗ 
heim, iſt zum Oberlandesgerichtsrath in 
Karlsruhe ernannt worden. 

— Eine neue Art von Einjährigen hat 
jetzt das deutſche Reich. Beim Train fällt 
die halbjährige Dienſtzeit, die bisher neben 
der zweijährigen beſtand, weg und wird durch 
eine einjährige erſetzt. 

— Das Amtsblatt in Erfurt meldet den 
Tod von drei Erfurtern in Kiautſchau. 

— Die Arbeiten für die deutſche Ab⸗ 
theilung der Weltausſtellung in Paris im 
Jahre 1900 ſchreiten rüſtig vorwärts. Man 
iſt jetzt damit beſchäftigt, die Plätze auf die 
einzelnen Ausſtellungsgruppen zu vertheilen. 
Sobald dieſe Arbeit beendet ſein wird, wird 
der Raum den Ausſtellern zugemeſſen werden. 
Da die Betheiligung an der Ausſtellung in 
allen Gruppen ſehr groß iſt, ſo darf es ſchon 
jetzt als ziemlich ſicher bezeichnet werden, 
daß die Plätze nicht völlig in dem von den 
Ausſtellern gewünſchten Maße vertheilt 
werden können. 

— Nach den „Berl. Polit. Nachr.“ wird 

die Regierung für Vermehrung der Dienſt⸗ 
wohnungen für Unterbeamte in verſtärktem 
Maße eintreten. 
Der „Reichsanz.“ publizirt amtlich 
den Bundesrathsbeſchluß, wonach künftig dem 
Kürſchnereigewerbe der Betrieb an ſechs 
anſtatt nur vier Sonn- oder Feſttagen im 
Jahre bis 12 Uhr mittags geſtattet iſt. 

— Wahlergebniß aus Teltow-Beeskow⸗ 
Charlottenburg: Ring (konſ.) wiedergewählt 
mit 1049 Stimmen. Ströhler (natl.) erhielt 
795 Stimmen. Feliſch (konſ.) wiedergewählt 
mit 1046 Stimmen. Dr. Bernſtein (fr. Vp.) 
erhielt 602 Stimmen. 

— In Breslau dauerte der Wahlakt 13 
Stunden und währte bis 11 Uhr nachts. 

— Die Hamburger Bürgerſchaft nahm 
in ihrer letzten Abendſitzung eine neue Ge⸗ 
ſindeordnung an, wonach Kontraktbruch 
von Dienſtboten mit Haft beſtraft wird. 

— In dem Prozeß gegen den Heraus⸗ 
geber der „Zukunft“, Harden, wegen 
Majeſtätsbeleidigung hat der Staatsanwalt 
heute ein Jahr Gefängniß beantragt. 

— Wegen Majeſtätsbeleidigung iſt hier 
das Pariſer „Petit Journal“ beſchlagnahmt. 
Die Nummer enthielt eine karrikirte bildliche 
Darſtellung über den deutſchen Kaiſer. 


Hamburg, 4. November. Die Hamburg⸗ 
Amerika⸗Linie eröffnet im Januar eine 
direkte monatliche Dampferverbindung von 
Hamburg nach Barbados, Trinidad, Cumana, 
Carupano, Ciudad, Bolivar und Maracaibo. 

München, 4. November. Der Heraus⸗ 
geber des „Simplieiſſimus“, Albert Langen, 
und der Verfaſſer des Gedichtes „Paläſtina⸗ 
fahrt“, Wedekind, welche wegen einer neuen 
Majeſtätsbeleidigung, begangen durch die 
Veröffentlichung dieſes Gedichtes im „Simpli⸗ 
ciſſimus“, eine Vorladung nach Leipzig er⸗ 
halten haben, ſind „Hirſch's Bur.“ zufolge 
nach der Schweiz geflüchtet. Der Zeichner 
Th. Th. Heine, der das Gedicht illuſtrirt 
hatte, war der gleichfalls an ihn ergangenen 
Vorladung nachgekommen und wurde bei 
dieſer Gelegenheit ſofort in Haft genommen. 


Die Orientreiſe des deutſchen 


Kaiſerpaares. 

Jeruſalem, 3. November. Beide 
Majeſtäten ſuchten geſtern Mittag das 
deutſche evangeliſche Waiſenhaus Talitha 
Kumi auf, die älteſte proteſtantiſche Anſtalt 
in Jeruſalem, welche ſchon Kaiſer Friedrich 
im Jahre 1869 beſucht hatte. Dieſelbe 
Oberin, Schweſter Charlotte, die damals den 


Kronprinzen begrüßt hatte, empfing die 
Majeſtäten. Nachdem die ſyriſchen Zöglinge 
die deutſche Nationalhymne vorgetragen 


hatten, beſichtigte das Kaiſerpgar eingehend 
alle Räume der Anſtalt, welche durch 
Ordnung und Sauberkeit einen ſehr günſtigen 
Eindruck machten. Ihre Majeſtäten der 
Kaiſer und die Kaiſerin verweilten über 
eine Stunde in Talitha Kumi im Geſpräche 
mit den Diakoniſſinnen. Von Talitha Kumi 
begaben ſich Ihre Majeſtäten nach dem 
deutſchen katholiſchen Hoſpiz, das mit deut⸗ 
ſchen Fahnen geſchmückt war. Am Eingang 
erwartete der Direktor des Hoſpizes, Pater 
Schmidt, umgeben von den im Hoſpiz thäti⸗ 
gen Borromäiſchen Schweſtern, die Majeſtäten. 
Nachdem Kaiſer und Kaiſerin in dem Haupt⸗ 
ſaale Platz genommen hatten, der mit den 
Bildern der Majeſtäten geziert war, hielt 
P. Schmidt eine Anſprache an das 
Kaiſerpaar. Se. Majeſtät der Kaiſer er⸗ 
widerte folgendes: „Zunächſt danke Ich 
Ihnen für Ihre patriotiſche Anſprache. 
Ihre Anſtalt ſteht, wie Sie ſagten, unter 
Meinem Schatten. Dieſer Schatten geht 
aus von demſelben ſchwarz⸗weißen Schilde, 
den Ich ausgeſtreckt habe auch über Ihre 
Brüder und Glaubensgenoſſen, welche im 
fernen Oſten ihr Leben und Ihr Blut ihrem 
Heiland zuliebe für die Ausbreitung des 
Evangeliums einſetzen. Sie zu beſchützen, iſt 
jetzt Mein Bruder draußen mit der gepanzer⸗ 
ten Macht Meiner Schiffe, deren Flagge 
auch hier ſchützend über Ihnen weht. Bei 
Meiner Heimkehr ins Vaterland werde Ich 
dafür Sorge tragen, daß Ihre Landsleute 
erfahren ſollen, wie mühſam Sie hier 
draußen arbeiten und welche vortrefflichen 
Reſultate Ihre Anſtalt aufzuweiſen hat, 
deren ausgezeichneter Ruf Mir bereits zu 
Ohren gekommen war. Sie iſt in der That 
ein Segen für die hieſige Bevölkerung und 
das hieſige Land.“ Nachdem hierauf im 
Namen der Zöglinge der Anſtalt ein arabi⸗ 
ſches Mädchen in deutſcher Sprache eine 
Huldigung an Ihre Majeſtäten vorgetragen 
hatte, ſangen alle Kinder gemeinſam in 
arabiſcher Sprache ein Gedicht, welches, der 
hohen Freude über den Beſuch des deutſchen 
Kaiſerpaares Ausdruck gebend, für dieſelben 
langes Leben, Glück und Segen erfleht. 
Nachdem Ihre Majeſtäten die Borromäiſchen 
Schweſtern, von denen mehrere während der 
Feldzüge von 1866 und 1870 in den preußi⸗ 
ſchen und deutſchen Lazarethen thätig ge⸗ 
weſen waren, mit gnädigen Anſprachen und 
Händedruck ausgezeichnet hatten, verließen 
allerhöchſtdieſelben das Hoſpiz unter den be⸗ 
geiſterten Hochrufen aller Anweſenden. 


Seine Majeſtät der Kaiſer empfing heute M 


den Maler Gentz. Am Nachmittage ging 
hier ein Gewitter nieder. Dem Gottes- 
dienſte in der Erlöſerkirche wohnten Ihre 
Majeſtäten der Kaiſer und die Kaiſerin mit 
Gefolge bei. Die Mitglieder der evangeli⸗ 
ſchen Gemeinde waren zahlreich erſchienen. 
O berhofprediger D. Dryander hielt die 
Predigt. 

Bei der Feier auf dem Berge Zion hat 
der Kaiſer jedem Matroſen und auch den 
Mitgliedern des deutſchen Muſikkorps ein 
Jeruſalemkreuz überreicht und die Empfänger 
ermahnt, ſich dieſer ganz beſonderen Aus⸗ 
zeichnung würdig zu zeigen. Auch ſeinem 
geſammten Gefolge übergab der Kaiſer 
perſönlich Jeruſalemkreuze; er ſuchte zu 
dieſem Zwecke die Herren am Abend ſelbſt 
in ihren Zelten auf. 

Jeruſalem, 4. November. Nach dem 
Beſuch des Johanniter -Hoſpizes verweilte 
das Kaiſerpaar längere Zeit in der unlängſt 
eingeweihten engliſch- proteſtantiſchen Kirche. 
Gegen Mittag beſuchte die Kaiſerin das von 
Dr. Sandretzki geleitete, unter dem Pro⸗ 


tektorat der Großherzogin ⸗Wittwe von 
Mecklenburg ⸗ Schwerin ſtehende Marienſtift. 
Heute Vormittag ½9 Uhr begaben ſich 
die Majeſtäten, und zwar der Kaiſer zu 
Pferde, die Kaiferin im Wagen, zum Bahn⸗ 
hof, wo das Gefolge, der deutſche General⸗ 
konſul, der türkiſche Gouverneur, die Würden⸗ 
träger der verſchiedenen Religionsgeſell⸗ 
ſchaften, ſowie Pater Schmidt und ſämmt⸗ 
liche Franziskaner ihrer bereits harrten. 
Nachdem die Majeſtäten die Anweſenden be⸗ 
grüßt und verſchiedentlich angeſprochen 
hatten, ſetzte ſich der kaiſerliche Extrazug 
nach Jaffa unter den Klängen des 
Präſentirmarſches Punkt 9 Uhr in Be⸗ 
wegung. Die am Bahnhof aufgeſtellten 
Truppen riefen begeiſtert Sr. Majeſtät 
„Tſchog Jaſcha“ auf Deutſch „mögeſt 
Du lange leben“ — zu, den Ruf, der ſonſt 
nur dem Sultan gebührt. Eine zahlreiche 
Menge, darunter die in Jeruſalem lebenden 
Deutſchen, hatte ſich auf dem Bahnhof ver⸗ 
ſammelt und ſandte den Majeſtäten leb⸗ 
hafte Sympathie ⸗ Kundgebungen nach. Das 
Wetter iſt hell und ſonnig. 
Jaffa, 4. November. Ihre kaiſerlichen 
Majeſtäten haben ſich in Jaffa bei ſchönem, 
aber immer noch ſehr heißem Wetter und 
ruhiger See an Bord der „Hohenzollern“ 
eingeſchifft und gehen um 5 Uhr nachmittags 
nach Beirut in See. Alles wohl. 
— —— ———— ͤ — 


Provinzialnachrichten. 


lokal die Freiſinnigen ihrem wiedergewählten 
Abgeordneten Rickert, indem ſie nach eftiteung 


wel 
ejultat eee Kr 


auch ien agen in Graudenz dur 
und im weſentlichen beſtätigt wurden. 
gebung wurde ganz diskret berathen. 

Röſſel (Oſtpr.), 3. November. an Kuh, Ver⸗ 
ſicherungsverein) für das Kirchſpiel Röſſel iſt hier 
ins Leben getreten. 

Königsberg, 4. November. (Verſchiedenes.) 
Oberbergrath Pringsheim ſoll, wie nach der 
„Kab. Allg. Ztg.“ verlautet, zum Leiter der 
Bernſteinwerke in Palmnicken auserſehen ſein 
ür den Fall, daß die Uebernahme durch den 
Staat erfolgen wird. — An den Folgen eines 
Schlaganfalles, den er kürzlich auf einer Dienſt⸗ 
reiſe in Proſtken erlitten hatte, iſt am Mittwoch 
ittag der Poſtdirektor und B 
Bahnpoſtamtes Nr. 25 und des kaiſerlichen Poſt⸗ 
amtes Nr. 5, Herr Adolf Bartſch, im 60. Lebens⸗ 
jahre verſtorben. — In dieſem Herbſt werden 
bei Willenberg Orientirungsbohrungen ausge 
führt, um die dort vorkommende Braunkohlen⸗ 
formation näher kennen lernen. Das 
Miniſterium hat zu dieſem Zwecke Herrn Pro⸗ 
eſſor Dr. Klebs größere Geldmittel bewilligt, 
um die vor Jahresfriſt bei Kiparren begonnenen 
Unterſuchungen eingehender ſtudiren zu können. 
Die hieſige Firma R. Quäcks Wittwe wird dort 
Bohrungen bis zu 120 Meter ausführen. — Der 
57 jährige Arbeiter Raabe wurde in der vorletzten 
Nacht von ſeinem eigenen Sohne durch drei 
Meſſerſtiche ſchwer verletzt und iſt geſtern Abend 
im ſtädtiſchen Krankenhauſe ſeinen Verletzungen 
erlegen. Der Sohn iſt verhaftet worden. — Der 
Kaufmann Hanus Zabel von 


— 


ier hat ſich in der 


orſteher des 


— 


vergangenen Nacht wegen unheilbarer Krankheit 


im Thiergarten erſchoſſen. a 

Eydtkuhnen, 2. November. (Der Gänſeverkehr), 
der im vergangenen Monat und anderen Monaten 
gegen die Vorjahre von ganz beſonderer Stärke 
war, ſcheint jetzt immer mehr und mehr nachzu⸗ 
laſſen. Jetzt werden nur noch 25—30 Wagen und 
auch weniger täglich verladen. 

„Inowrazlaw, 3. November. (Apothekenverkauf.) 
Die Löwenapotheke hierſelbſt ſoll zu hohem 
Kaufpreiſe verkauft worden ſein. Es wird in⸗ 


folgedeſſen beabſichtigt, eine vierte Apotheke hier 


einzurichten. Von anderer Seite wird näheres 
mitgetheilt: Die Löwenapotheke des Herrn Saft 


iſt an Herrn Apotheker Weihmann in Beuthen ſſich 


O.⸗S. für 320000 Mark verkauft worden. S. hat 
vor etwa ſechs Jahren für die Apotheke 280 


Mark gezahlt. 
Poſen, 4. November. (Der Erzbiſchof Dr. von 


Stablewski) iſt auf ſeiner Reiſe nach Rom un⸗ 


päßlich 77 iſt aber bereits wieder her⸗ Allg 


N und befindet ſich auf der Rückreiſe nach 
oſen. 

Poſen, 4. November, (Verſchiedenes.) Wie der 
Dziennik Poznanski“ meldet, kaufte der Geheime 
Rommerzienrath Krupp aus Eſſen in dem un⸗ 
mittelbar an die Stadt Poſen grenzenden Vorort 
Wilda vierzehn Morgen N Terrain für 
100000 Mark. — Eine Hilfsſchule für ſchwach⸗ 
befähigte Kinder aus den Stadtſchulen nach dem 
Muſter der Schulen in Breslau, Leipzig, Han⸗ 
nover und anderen Städten hat der Magiſtrat 
eingerichtet. Die Schule zählt zwei Klaſſen mit 
40 Schulkindern, ſoll aber auf 3—4 Klaſſen er⸗ 
weitert werden. — Die Holsflößerei aus Polen 
dauert dieſen Herbſt ungewöhnlich fange. Geſtern 
trafen wieder 20 Flöße ein. Vom Frühjahr bis 
letzt ſind hier mehr als 300 Flöße durchgegangen. 

Filehne, 2. November. (Vom Zuge überfahren.) 
Heute vor Tagesanbruch wurde der Bahnwärter 
Schmöke, welcher bei ſeiner Bude zwiſchen 
Filehne und Aſcherbude ſeinen Dienſt verſah, 
durch den Kourierzug überfahren und getödtet. 
Der Körper war bis zur Unkenntlichkett ver⸗ 
ſtümmelt. Der Verunglückte hinterläßt eine 
Wittwe mit drei unmündigen Kindern. 

Neuſtettin, 2. November. (Eine Waſſerleitung) 
ſoll in unſerer Stadt eingerichtet werden. Zur 
Vorberathung der Anlage wurde heute von der 
Stadtverordneten⸗Verſammlung eine Kommiſſion 


gewählt. 
Lokalnachrichten. 


Zur Erinnerung. Am 6. November 1771, vor 
127 Jahren, wurde zu Prag Alois Senne⸗ 
felder, der Erfinder der Lithographie, geboren. 
Durch dieſes Verfahren ſtellt man mittels be⸗ 
ſonderer Tinte, fettiger Kreide oder Graviren 
auf Stein Zeichnungen her, die durch Druck ver⸗ 
vielfältigt werden können. Die fettige Druck⸗ 
farbe haftet nur auf der Zeichnung, nicht auf dem 
übrigen Stein. 

Am 7. November 1750, vor 148 Jahren, wurde 

u Barmſtadt (Holſtein) der Dichter Friedrich 
zeopold Graf zu Stolberg geboren. Wie 
Klopſtock, bediente er ſich in ſeinen Gedichten mit 
Vorliebe der altgriechiſchen Versmaße. Aus 
ſeinen Liedern heben wir das Lied eines deutſchen 
Knaben, „Der kleine Hydriot“ ſowie das Lied 
eines ſchwäbiſchen Ritters an feinen Sohn her⸗ 
vor. Der Dichter ſtarb am 5. Dezember 1819 bei 
Osnabrück. 


Thorn, 5. November 1898. 

— Das Reformations feſt) begeht morgen, 
Sonntag, die evangeliſche Kirche. 

— Gandwerkerkammern.) Die Wahlen 
zu den Handwerkerkammern werden in abſeh⸗ 
barer Zeit nicht ausgeſchrieben werden können, 
weil die Organiſation des Handwerks nicht 
genügend fortgeſchritten iſt. Das Wahlrecht zu 
den Handwerkerkammexn ſteht nur den Hand⸗ 
werkern zu, welche ſich in den Innungen und 
Gewerbevereinen zuſammengefunden haben Außer- 
halb dieſer Verbände ſtehende Handwerker ſind 
von den Handwerkerkammern ausgeſchloſſen. In 
Regierungskreiſen hat man nunmehr darauf ſein 
Augenmerk gerichtet, daß den bisher nicht organi⸗ 
ſirten Handwerkern auch die Möglichkeit geboten 
werde, durch Neubildung von Vereinen ſich das 
Wahlrecht verſchaffen. Das Beſtreben geht 
nämlich Bob daß die Handwerkerkammern als 
die Vertretung des geſammten Handwerks auf⸗ 
gefaßt werden. 3 

— In Sachen der Ausbildung von 
Zeichenlehrern) hat der preußiſche Kultus⸗ 
miniſter eine Rundverfügung an die Schul⸗ 
behörden erlaſſen. Danach iſt künftighin ein 
Urlaub auf das Zeichenlehreregamen den im Amt 
I orb Lehrern nur dann zu ertheilen, wenn 

e vorher ein amtliches Gutachten darüber er⸗ 
bringen, ob und unter welchen Bedingungen ſie 
die Erreichung ihres Zieles erwarten dürfen. 

— (Die Kartenbriefe) Am 1. November 
war es ein Jahr, ſeit die Kartenbriefe auch bei 
uns eingeführt wurden. Man ſetzte ſeitens der 
Privaten und Geſchäftsleute große Ho nen 
auf dieſe neue Einrichtung, und im ange 
fanden die Kartenbriefe — jo reißenden Abſatz, 
daß die Poſt oft genug ausverkauft hatte Mit 


der Zeit aber hat man gefunden, daß dieſelben in] m 


ihrer jetzigen Form nicht beſonders praktiſch ſind, 
und jo werden fie eben nur verhältnißmüßig 
wenig mehr benutzt. Der kouvertirte Brief hat 
den Sieg davongetragen. Wenn allerdings Herr 
v. Podbielski ſich herbeiließe, für die Beförderung 
des Kartenbriefes ſtatt 10 nur 5 Pfg. zu ver⸗ 
langen, dann wäre dieſer der allſeitigen Bevor⸗ 
ugung ſicher. Aber einer ſolchen Portoherab⸗ 
ſetung ſtehen, wie die maßgebenden Stellen bei 
der Poſt wiederholt dargelegt haben, jo gewichtige 
Gründe gegenüber, daß ſie nicht erfolgen kann. 
So iſt 1 5 der junge Kartenbrief zum Vegetiren 
rurtheilt. ec 
25 — (Zum Verbot der Vieheinfuhr aus 
Rußland.) Nach der 1 1 a a Nowoje 
Wremja“ wendet Deutſchland die anitären Be⸗ 


ſtimmungen gegen ruſſiſche landwirthſchaftliche 
Erzeugniſſe ſehr willkürlich () an, und zwar er⸗ 
ichtlich nur, um der mächtigen Agrarierpartei 
einen Gefallen zu thun. Es ſei Zeit, daß ſich 
Rußland nach amerikaniſchem Muſter zu Gegen⸗ 
maßregeln entſchließe, die die deutſche Einfuhr 
ebenſo ſchwer träfen. Es handelt ſich um die 
Behandlung des ruſſiſchen Viehes. Die „Königsb. 
Ztg.“ bemerkt dazu: In Rußland darf be⸗ 
kanntlich nur gedruckt werden, was der Regierung 
gefällt. Mittheilungen vorſtehender Art pflegen 
den Blättern jedoch nur vom Miniſterium zu⸗ 
zugehen. Ein Schweinekrieg ſteht alſo in Sicht, 
nachdem der Gänſekrieg erſt vor kurzem beendet. 

— (Sibiriſche Eiſenbahn) Nach einer 
Meldung aus Petersburg iſt die Oſtſtrecke der 
ſibiriſchen Eiſenbahn nunmehr bis Pertſchinsk 
fertiggeſtellt und dürfte Tſchita bis Februar 1899 
und Irkutsk bis Februar 1900 erreichen. Alsdann 
wird die ganze ſibiriſche Bahn fertig ſein. 

— (Blaukreuz⸗Verein.) Auf das am 
morgigen Sonntag ſtattfindende Jahresfeſt des 
e e weiſen wir nochmals hin. 

— ( Turnverein.) Die geſtrige Haupt⸗ 
verſammlung des Turnvereins, welche leider ſich 
nur eines geringen Beſuches zu erfreuen hatte, 
eröffnete der Vorſitzende des Vereins mit einem 
warmen Nachrufe für das verſtorbene Ehren⸗ 
mitglied Ottmann. Der Verſtorbene, dem haupt⸗ 
ſächlich die im Jahre 1860 erfolgte Gründung 
des Vereins zu danken iſt, hat bis in ſein hohes 
Alter regen Antheil an dem Gedeihen der 
Turnerei genommen und ſich dadurch ein bleiben⸗ 
des Andenken in den Herzen der Turner er⸗ 
worben. Der Turnbeſuch bat in den letzten 
Monaten nachgelaſſen; die Hebung des Turnens 
und die Sorge für eine beſſere Betheiligung 
ſtanden zunächſt auf der Tagesordnung. In der 
Preſſe, die ſo oft und gern der Turnerei Raum 
gegeben hat, wird in nächſter Zeit ein „Ruf zum 
Turnen“ erſcheinen. Das Weihnachtsfeſt wird am 
3. Januar in üblicher Weiſe bei Nicolgi gefeiert 
werden, am 11. Februar folgt die Feier des 
Stiftungsfeſtes im Viktoria⸗Saale. Die Einzel⸗ 

eiten der beiden e werden ſpäter 

ekannt gegeben. Morgen, Sonntag, findet die 
Turnfahrt, die im Oktober hat verſchoben werden 
müſſen, ſtatt. Es wird über Czernewitz, Förſterei 
Rudak, nach dem Schießplatze marſchirt werden. 
Gäſte ſind willkommen. 

— (Das Konſulat Thorn der „Allge⸗ 
meinen Radfahrer⸗Union.) veranſtaltet 
bei günſtigem Wetter morgen (Sonntag) Nach⸗ 
mittag 3 Uhr ein kleines internes Verbands⸗ 
Rennen, beſtehend aus drei Läufen, in welchem 
die vom Hauptvorſtande geſtifteten Ehrenpreiſe 
ausgefahren werden ſollen. Nach dem Rennen iſt 
ein gemüthliches Beiſammenſein geplant. Die 

erbandsmitglieder werden erſucht, zu dem 

ennen, ebenſo zur heutigen Generalverſammlung 
vollzählig zu erſcheinen. Gäſte ſind willkommen. 

— Am morgigen Sonntag) findet im 
Schützenhauſe wieder eine Spezialitäten⸗Vor⸗ 
ſtellung mit neuem Programm ſtatt. 

— (Vorbeugung gegen Diphtherie.) 
Man kann nicht genug betonen, daß dem ſcheinbar 
unbedeutendſten Katarrh gleich energiſch entgegen⸗ 
getreten werden muß. Die Neigung zu derartigen 
Erkrankungen der Schleimhäute kann durch ver⸗ 
nünftige Abhärtung vermindert werden. Kaltes 
Gurgeln, kaltes Waſchen des Halſes ſind Vor⸗ 
beugungsmittel. Reinlichkeit und Sauberkeit ge⸗ 
hören, and azu. Iſt man um den von Diph⸗ 
theritis Erkrankten, ſo waſche man ſich mit ver⸗ 
dünnter Karbolſäure und ſtecke beim Bepinſeln 
des Halſes in Naſe und Ohren Watte, halte den 
Mund geſchloſſen. 

— eſitzwechſel) Kaufmann Danziger 


hat das gr kurzem für 100000 Mark von Kauf: 
mann Jacobſohn erworbene Hausgrundſtück 


Breiteſtraße Nr. 16 an Kaufmann Puttkammer 
für 105 000 Mark verkauft. 

— (Bolizeibericht) In polizeilichen Ge⸗ 
wahrſam wurden 5 Perſonen genommen. 

— Gefunden) ein Taſchenmeſſer im Poſt⸗ 
amt, ein Portemonnaie mit Inhalt am Stadt⸗ 
bahnhof, eine Zigarrentaſche in einem Geſchäfts⸗ 
lokal zurückgelaſſen, ein Portemonnaie mit In⸗ 
halt in der Parkſtraße, eine ſilberne Damenuhr 
in der Eliſahethſtraße, ein zweirädriger Hand⸗ 
karren in der Baderſtraße. Zugelaufen ein ſchwarz⸗ 
bunter Hund bei Schuhmachermeiſter Fenske, 
Heiligegeiſtſtraße Nr. 17. Näheres im Polizei⸗ 
3 Far ic el) Woſserstand Berk 

— (Von eichſel. aſſerſtand heute 
0,60 Meter über 0. Windrichtung W. er 
find die Schiffer: Friedrich, Dampfer „Anna“ 
mit diverſen Gütern, Martin Polaszewski, Kahn 

it 3000 Ztr. div. Gütern, Andreas Palkowski, 
Kahn mit 1700 Ztr. diverfen Gütern, ſämmtlich 
von Danzig nach Thorn; Eduard Pohlmann, 
leerer Kahn von Culm nach Thorn; Auguſt 
Hanſen, Kahn mit Cichorien und Shrup von 
Magdeburg nach Thorn. — Abgegangen ſind die 
Schiffer: Gohlke mit 2300 Ztr., Eckwardt Krüger 
mit 2100 tr. Herm. Höhne mit 2850 Ztr. je 
Kahn mit Gerſte von Thorn nach Berlin; Max 
Weſolowski, Kahn mit 37000 Stück Ziegelſteinen 
von Thorn nach Wloclawek; Klotz, Dampfer 
„Mon twy“ mit Zucker und diverſen Gütern von 
Thorn nach Danzig. 


Podgorz, 4. November. (Liedertafel. Freiwillige 
3 Vorgeſtern Abend fand im Bereins⸗ 
okale (R. Meyer) eine gut beſuchte General⸗Ver⸗ 


ſammlung der Liedertafel ſtatt, in welcher mitge⸗ 
theilt wurde, daß der bewährte Dirigent des 
Vereins, Herr Lehrer Kujath, ſein Amt nieder⸗ 
gelegt hat, und zwar aus dem Grunde, weil die 
Mitglieder in letzter Zeit unregelmäßig oder 
garnicht zu Geſangsübungsſtunden erſchienen ſind. 
Der Rücktritt des Herrn K. wird allgemein be⸗ 
dauert. Das erſte Wintervergnügen, das am 
5. d. Mts ſtattfinden ſollte, iſt auf unbeſtimmte 
Zeit verſchoben. Es wurden ſchärfere Strafen 
für unentſchuldigtes Ausbleiben oder Zuſpät⸗ 
kommen zu den Geſangsübungen beſchloſſen. — 
Die Generalverſammlung der Freiwilligen Feuer⸗ 
wehr, die geſtern Abend im Vereinslokale (Gülle) 
ſtattfand, war ſehr gut beſucht. Auf der Tages⸗ 
ordnung ſtand die Veranſtaltung eines Winter⸗ 
vergnügens. Man beſchloß, daß am Sonnabend 
den 12. d. Mts. im Saale des „Hotel zum Kron⸗ 
prinzen“ das erſte Wintervergnügen, beſtehend in 
Konzert, humoriſtiſchen und anderen Vorträgen 
und Tanz gefeiert wird. Auch verſchiedene lebende 
Bilder, das Feuerwehrweſen betreffend, kommen 
zur Aufführung. Das Eintrittsgeld pro Perſon 
beträgt 50 Pf. 


Mannigfaltiges. 


(Durch die Exploſion) ſchlagender Wetter 
wurden am Freitag guf der Zeche Holland bei 
Eſſen zwei Mann getödtet, neun ſchwer und vier 
leicht verletzt. 

(Erſchoſſen) hat ſich in Pappenheim der 
Amtsrichter Dreſch. Die Urſache iſt bis jetzt 
nicht bekannt. 


(Auf dem Bahngeleiſe getödtet.) 
Auf dem Bahnhofe Hersfeld wurde ein bei 
unverſchloſſener Barriere das Geleiſe 
paſſirendes Fuhrwerk von einer Rangir⸗ 
maſchine ergriffen. Der Wagen wurde zer⸗ 
trümmert, der Kutſcher ſofort getödtet. 

(Mit einem Fehlbetrag) von über 
10000 Mk. hat die Kraft⸗Maſchinenaus⸗ 
ſtellung in München abgeſchloſſen. 

(Dankbarkeit eines Selbſtmörders.) 
Montag Morgen erſchoß ſich in Saint Maurice 
bei Paris der Rentner Morin, der den Polizei⸗ 
kommiſſar von Charenton „zum Danke für 
die Mühe, die er ihm verurſache, zum Erben 
und Teſtamentsvollſtrecker einſetzte.“ 


Neueſte Nachrichten. 


Berlin, 5. November. Der Zeitpunkt der 
Einberufung des preußiſchen Städtetages 
wird von der Berathung des Geſetzentwurfes 
betreffend die Gemeindebeamten im Landtage 
abhängen. 

Berlin, 5. November. Maximilian Harden, 
der Herausgeber der „Zukunft“, wurde wegen 
Majeſtätsbeleidigung und Beleidigung des 
Oberſtaatsanwalts Dreſcher zu 6 Monaten 
Feſtung verurtheilt. 

In der Gewerkſchaft 


Dortmund, 5. Nov. 
„Boruſſia“ fand geſtern Abend eine Exloſion 
ſchlagender Wetter ſtatt, wobei 3 Perſonen ge⸗ 
tödtet und 5 ſchwer verletzt wurden. Bei den 
Rettungsarbeiten iſt außerdem ein Mann erſtickt. 

Beirut, 5. Nov. Das deutſche Kaiſerpaar iſt 
geſtern früh 9 Uhr hier eingetroffen und ver⸗ 
bleibt bis zu der am Montag erfolgenden Ab⸗ 
reiſe nach Damaskus an Bord. Es herrſcht eine 
tropiſche Hitze, an Bord iſt alles wohl. 

Wien, 4. November. Das Abgeordneten⸗ 
haus verhandelte über den Anklage-Antrag 
Kronawetter gegen den früheren Miniſter⸗ 
präſidenten Badeni wegen Verſchleuderung 
von Staatsgeldern durch den Vertrag mit 
dem Wiener Blatte „Reichswehr“. Der An⸗ 
klageantrag wird in namentlicher Abſtimmung 
mit 173 gegen 117 Stimmen abgelehnt. 

Brüſſel, 4. November. Die „Indspedance 
belge* will aus guter Quelle wiſſen, daß infolge 
der Beſprechungen mit dem Könige und nach 
Berathung mit Generalen, namentlich mit dem 
Chef des Generalſtabes Generallieutenant Renard, 
der interimiſtiſche Kriegsminiſter einen Geſetz⸗ 
entwurf ausgearbeitet habe, nach welchem der per⸗ 


ſönliche Militärdienſt an Stelle des Stellvertre⸗ fl 


tungsdienſtes treten ſoll. Der Geſetzentwurf ſoll 
dem Parlament bei deſſen Wiederzuſammentritt 


vorgelegt werdeu. 

Paris, 4. November. Der Kaſſationshof 
wird am Montag das Unterſuchungsverfahren 
in der Dreyfus⸗Angelegenheit beginnen, dem⸗ 
ſelben ſollen die drei erſten Tage jeder 
Woche gewidmet werden. 

Rom, 4. November. 
Heiligen Geiſt⸗Spital entdeckte nunmehr ein 
immuniſirendes Malaxiaſerum. 

Fjqällbacka, 4. November. Der Kapitän und 
die Mannſchaft des holländiſchen Barkſchiffes 
muiden“, welches geſtern in der Nähe der 
ärdainſeln auf dem Meere treibend aufgefunden 
wurden, ſind in ihren Booten an der Lootſen⸗ 
Rn Värdainſeln bei Gothenburg ange⸗ 


London, 4. November. Der Lord⸗Mayor ver⸗ 
lieh heute in der Guild⸗Hall Lord Kitchener das 
Ehrenbürgerrecht von London und überreichte 
demſelben einen prächtig gearbeiteten Ehrenſäbel; 
alle Mitglieder der Stadtverwaltung, mehrere 
Miniſter, viele hervorragende Perſonen aller Be⸗ 
rufsſtände, im ganzen etwa 3000, waren zugegen. 
Der Empfang, welcher Lord Kitchener auf ſeinem 
Wege zur Guildhall von der Bevölkerung zu theil 
wurde, war überaus enthuſiaſtiſch. In der 
Guildhall erhob ſich beim Eintritt Kitcheners die 
ganze Verſammlung und begrüßte ihn mit lang 
anhaltendem Beifall. Kitchener dankte lebhaft 
für die ihm zu theil gewordene Auszeichnung und 
ſagte, die Wiederoberung des Sudan ſei der Ent⸗ 
ſchloſſenheit, mit welcher man während des Zeit⸗ 
raums von 2¾ Jahren dieſes Ziel verfolgt habe, 
beſonders aber der geſchickten Leitung Lord 
Cromer's zu verdanken. 


——ʒ— BL A BERGAB EEE EEE. EEE 
Verantwortlich für die Redaktion: Heinr. Wartmann in Thorn. 


Telegraphiſcher Berliner Börſenbericht. 
15. Nov.] 4. Nov. 


Tend. Fondsbörſe: feſt. 


Ruſſiſche Banknoten p. Kaſſa 216-90 21685 
Warſchau 8 Tage. . . . . 216-380 1216-35 
Oeſterreichiſche Banknoten 169 —80 169 —75 
Preu i e Konſols 3 % . . 94509440 
Preußiſche Konſols 3¼ % 10175 10170 
reußiſche Konſols 3½ / 101 60 10150 
— 75 Neichsanleit e 3% . 1 3—70 | 93-60 
Deutſche Reichsanleihe 3%, %/, 10175 1101—70 
Weitpr. Pfandbr. 3% neul. U. 9020 89 —80 
Weſtpr. Pfandbr.3/% „ „98 8098 —70 
Poſener Pfandbriefe 4% % . 98-90 | 98-90 
„ 1 5 5 
Polniſche Pfaudhriefe 4¼% [100 —20 100 — 
Türk. 1% Anleihe . 26 20 26—15 
5 Anne Rente 4% . . . 1 91—40 | 91—90 
umän. Rente v. 1894 4% . 92— 92 
Diskon. Kommandit⸗Antheile 196—40 195 90 
Harpener Bergw.⸗Aktien . 1172-60 17250 
Nordd. Kreditanſtalt⸗Aktien . * 
76% 0 


Weizen: Loko in Newyort Oktb. 
irie 

70er [loo b37—60 1 37—40 
Bank⸗Diskont 5 pt., Lombardzinsfuß 6 pct. 
Privat⸗Diskont 4½ pCt. Londoner Diskont 4 pCt. 


Königsberg, 5. Novbr. (Spiritusbericht.) 
Zufuhr 30 000 Ltr. gekündigt 5000 Ltr., Tendenz 
beſſer. Loko 37,80 Mk. Gd. 38,00 Mk. bez, Novbr.- 
März 37,00 Mk. Gd., Frühjahr 37,50 Mk. Gd. 

Berlin, 4. Nobbr. (Spiritusbericht.) 70 er 
Umſatz 100 000 Liter 37,60 Mk., 50 er Umſatz 4500 
Liter 57,30 Mk. 


83 519 genährte jüngere und gut genährte ältere 
53 bis 57; 3. ern aemäbrte 48 bis 52. — 5 en 
i 


höchſten Schlachtwerths — bis —; b) vollfle age 


ne 8 


7 


üngere Kühe und Färſen 52 bis 53; d) mäßig 


Aber: 1. enge Mehtälber (Rolnithmem 
älber: 1. feinſte Maſtkälber (Vollmilchma 

und beſte Saugkälber 72 bis 75: 2. —. — 
Maſt⸗ und gute Saugkälber 67 bis 70; 3. geringe 
Saugkälber 60 bis 65; 4. ältere, gering ge⸗ 
Lang Kälber (Freſſer) 42 bis 49. — Schafe: 


bis 66; 2. ältere M 10 58 bis 62; 8, 
n 


1%, Jahren 59-60 Mk.; 2. Käſer 60-62 Mk.; 3. 

eiſchige 5758; 4. N entwickelte 53 bis 56; 
5. Sauen 54 bis 56 Mk. — Verlauf und Tendenz 
des Marktes: Das Rindergeſchäft entwickelte ſich 
rege und wickelte ſich ſodann ruhig ab; es bleibt 
nur unerheblicher Ueberſtand. — Der Kälber⸗ 
handel geſtaltete ſich glatt. — In den Schafen 
war der Geſchäftsgang glatt und wird ausver⸗ 
kauft. — Der Schweinemarkt verlief ruhig und 
wird vorausſichtlich geräumt. — Der auf den 
16. d. Mts. fallende Markt findet am 15. d. Mts. 


Profeſſor Graſſi vom ſtatt 


att. 


eiden stoffe 


* 
renden Geweben und Farben von 90 Pig. 
bis 30 Mark per Meter. Bei Probenbe- 
stellungen nähere Angabe des Gewüuschten 

erbeten. Speciaihaus 


für Seideunstofe und Sammete 
Michels & 


ie. Hoflie- H 
= feranten Berlin Leipzigerstrasse 43, 


Anſiedelung Mühlhof 
bei Thorn. 

Das Reſtgut Mühlhof b. Thorn 

mit ca. 150 Morgen gut. Acker, 

Wieſe, vorzügl. Geb. und reich. 


Koch⸗ und Tafeläpfel 


zu billigen Preiſen frei ins Haus. 
Casimir Walter, Mocker.] kö 


Magdeburger Sauerkohl, 


erſicherungsfache 
nnen Leute aller Stände, au 
Frauen und Mädchen, erlangen, 


3 eee en due eee 
feel ertgeilt von en, Outsber.| Dillgurken, | unter 1. 0. 300 an die Ce . 
ie ühlhof bei Schönwalde⸗ Preiffelbeeren Einen tüchtigen 

Lande Anficdel- Gurten fl Klempnergeſellen 

Poſen, Sapiehapl. 3. üumenmus für Winterarbeit bei hohem Lohn ver⸗ 
— ———UH — empfiehlt langt A. Litkowski, Gulmfer. 


Zwei komplette 
Bogenlampen, 


für Gasglühlicht eingerichtet, 
hat billig abzugeben 
Herrmann Seelig, 
Thorn. 


unge Leute finden ſofort gutes 
Ray Logis Hundegaſſe Nr. 9, IV v. 


Shwelen, 


Hugo Eromin. 
Mehrere 1000 verſchiedene 


Stangen u. Pfähle 


at abzugeben 


Gut Czernewitz b. Thorn. 


Tüchtige Aufwärterin 
ſofort geſucht Albrechtſtraße 4, III r. 


Ein Sohn ordentlicher Eltern, der 
Luſt hat Maler zu werden, kann als 


2 Lehrling 


eintreten bei 
Otto Jaeschke, Malermeiſter. 


Gut möblirtes Zimmer 


nebſt Kabinet ev. Burſchengel. v. ſof. 
zu verm. Tuchmacherſtr. 1, pt. 


ch] bei 


welche die feine Damenſchneiderei 
gründl. erlernen wollen, können ſich meld 


1 Stellungen in] Junge Mädchen, Popis mit Belöftigung 


Emma Schmidt, Gerſtenſtr. 8. 


Aufwartemädchen 


geſucht Schillerſtraße Nr. 6, II. 


Chamokteſteine, 
Back ofenflieſen, 


in bekannt guter Qualität, 
empfiehlt 


Gustav Ackermann, 


Platz am Kriegerdenkmal. 
3 für 1 Mädchen und 
Penſion 1 Knaben zu haben. 
Wo, ſagt die Exped. dieſer Zeitung. 


Ein gut möbl. Zimmer 
für ein auch zwei Perſonen billig zu T 
vermiethen. Gerechteſtr. 16, unten. 


ferd, 


für 3 junge Leute von ſofort. 
fragen Gerechteſtraße 30, v. 3 Tr. 


Nalten- 


Portwein, Sherry u. Tokayer 


1, Fl. 2, ½ Fl. 1 Mk. 


Oswald Gehrke, 


Thorn, Culmerſtraße. 


Preiswerth zu verkaufen: 
1. ein P eritten u. gefahren, 
2. ein Felbſtfahrer. 

Fiſcherſtraße Nr. 49. 


Ein junger, echter 


eckel (Rüde) wird zu kaufen geſucht. 
Off. u. M. K. a. d. Exp. d. Ztg. 2 


Gasthaus Rudak. 


Morgen, Sonntag: 


Tanzkränzchen. 


Es ladet freundlichſt ein 
F. 


Zu er⸗ 


Tews. 


Weine, 


1 od. 2 unmöbl. Zim., 2. Et. 
Seglerſtraße 25 zu vermiethen. 


17 
E Verloren! 
ein Packet auf dem Wege Brom⸗ 
berger Vorſtadt, Fiſcherſtraße bis 
nach Thorn. — Wiederbringer er⸗ 
hält Belohnung in der Expedition. 


5 7 m 
Fort mit den Hosenträgern! 
Zur Ansicht erbält jeder Irco. geg. Prco- 
Rücksendg. 10esundheits-Sptralhosen- 
halter, begdem, Stets pass, gesunde Haltg., 


kein Druck, keine Atemnot, kein Sch weiss, 
kein Koopf p. St. M 1.25 Brietm. (8 St. 8 M. 
p, Nachn) S. Schwarz, Berlin, 
Neue Jacobstr. 9. Vertreter ges. 
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Königliche Oberförfterei Kirſchgrund, 


Regierungsbezirk Bromberg. 


Im 
18715 55 im 
vor 


Wege der Submiſſion 


Schutzbezirk Abtheilung 


8 
— 
S 
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Los⸗Nr. 


1. | Kirſchgrund 


931 50m br. Schlagſtrei⸗ 2.60 


ſchluß der ſüdl. 
Spitze 


oll das in nachgenannten Kahl⸗ 
Winter 1898/99 zum Hiebe kommende Kiefernderbholz 
em Einſchlage verkauft werden. 


Bemerkungen 


60010200115 km v. der 


fen am Geſtell im StadtSchulitz 
Oſten mit Aus⸗ und 7,5 km v. 
Bahnhof Gr.⸗ 


Neudorf entf. 


2.] Neudorf 54a. letzte Stand⸗ 2.01 500) 980j4 km v Bahnh. 
kouliſſe im Süden Gr.⸗Neudorf. 
des Jagens 

3.] Brülhsdorf 184 ac. letzte Stand⸗ 3.51 123024605 km von der 
kouliſſe i. Weſten Bromberg⸗ 
des Jagens nowrazlaw. 

hauſſee und 
8 km v. Bahn⸗ 
hof Gr.⸗Neu⸗ 
dorf. 


Die Verkaufsbedingungen können hier eingeſehen oder abſchrift⸗ 


lich bezogen werden. 


ie deutlich abgegrenzten und entſprechend 


bezeichneten Schläge werden auf Wunſch von dem Förſter örtlich 


vorgezeigt. 


Die verſchloſſenen mit der Aufſchrift „Angebot auf Holz“ ver⸗ 
— 1 Gebote müſſen die ausdrückliche Erklärung enthalten, daß 
ieter ſich den ihm bekannten Verkaufsbedingungen unterwirft 


und ſind bis zum 


11. November d. J. 


an den Unterzeichneten einzuſenden. Zu dieſer 
Eröffnung der eingegangenen Gebote im hieſigen 


vormittags 11 Uhr 


eit erfolgt die 
eſchäftszimmer 


in Gegenwart der erſchienenen Bieter. 
Eichenau bei Gr.⸗Neudorf den 29. Oktober 1898. 


Der Oberförſter Quandt. 


Bekanntmachung. Polizeiliche Bekanntmachung. 


„Die Erhebung des Schulgeldes 

für die Monate Oktober, Novem⸗ 
ber und Dezember er. reſp. für 
die Monate Oktober/November 
er. wird 1 

in der Höheren und Bürger⸗ 

Töchterſchule 
am Mittwoch den 9. November 
von morgens 8 Uhr ab, 

in der Knaben⸗Mittelſchule 
am Donnerſtag den 10. November 

von morgens 8½ Uhr ab 
erfolgen. 

Thorn den 5. November 1898. 

Der Magiſtrat. 

Die Firma S. Engel in Thorn 
(Nr. 977 des Firmen ⸗Regiſters) 
iſt heute gelöſcht worden. 

Thorn den 2. November 1898. 


Königliches Amtsgericht. 
Zufolge Verfügung vom 3. No⸗ 


vember 1898 iſt un demſelben 


Tage in unſer Handels⸗ (Pro⸗ 
kuren⸗) Regiſter unter Nr. 147 
eingetragen, daß der Kaufmann 


Abraham genannt Adolf Sultan zu 


Thorn als Inhaber der daſelbſt 
unter der Firma 

Sultan 
beſtehenden Handelsniederlaſſung 
(Firmen ⸗Regiſter Nr. 1000) die 
Kaufleute Moritz Masthaum und 


Otto Wesche, beide zu Thorn, ! 


ermächtigt hat, die porbenannte 
Firma gemeinſchaftlich per pro- 
cura zu zeichnen. 

Thorn den 3. November 1898. 


Königliches Amtsgericht. 
Baligeilihe Setanmmagung 


wecks Verlegung der 

rohrleitung für die Jacobs⸗Vor⸗ 
ſtadt wird die Schlachthausſtraße 
— bon der Leibitſcher⸗ bis zur 
Sandſtraße — für Fuhrwerke und 
Reiter auf etwa 5 Tage geſperrt. 

Thorn den 4. November 1898. 

Die Polizei⸗Verwaltung. 


0 7 
krbingung. 

Die Tiſchler⸗, Schloſſer⸗ und 
Anſtreicher⸗Arbeiten für den Neu⸗ 
bau des Pfarrgebäudes der hieſigen 
evangeliſchen Gemeinde hierſelbſt 
ſollen getrennt im Wege der öffent⸗ 
lichen Ausſchreibung verdungen 
werden. Die Verdingungsunter⸗ 
lagen und Zeichnungen liegen 
während der Dienſtſtunden im 
Bureau des unterzeichneten Bau⸗ 
beamten zur Einſicht aus. Ab⸗ 
ſchriften der einzelnen Verdin⸗ 
gungsanſchläge können gegen poſt⸗ 
und beſtellfreie Einſendung von 
ie 0,80 Mk. vom vorbezeichneten 
Bureau bezogen werden. Die 
Angebote ſind verſiegelt mit vor⸗ 

chriftsmäßiger Aufſchrift ver⸗ 

ehen und poſtfrei bis zum 

1. Dezember d. Is. 
und zwar die der Anſtreicherar⸗ 
beiten vormittags 10% Uhr, die 
der Schloſſerarbeiten 11 Uhr und 
die der Tiſchlerarbeiten 11% Uhr 
an den unterzeichneten Baube⸗ 
amten einzuſenden. 

Culm den 1. November 1898. 
Der Kgl. Kreisbauinſpeltor. 


Rambeau. 
Neue und gebrauchte 


Billards, 


ſowie ſämmtliche Billard-Artikel und 
Erſatztheile zu haben bei 
Handschuck, Gerechteſtr. 16. 


Diejenigen Beſitzer von Hunden, 
welche mit der jeit dem 1. Ok⸗ 
tober d. Is, fälligen Hundeſtener 
für das II. Halbjahr 1898/99 noch 
im Rückſtande ſind, werden hier⸗ 
durch aufgefordert, dieſelbe binnen 


acht Tagen bei Vermeidung der 


zwangsweiſen Einziehung an die 
hieſige Polizeibureau⸗Kaſſe ein⸗ 
zuzahlen. 
Thorn den 4. November 1898. 
Die Polizei⸗Verwaltung. 


8 Moderne Tischkarten i 


FA vornehmster Tafelschmuck. 0 


Justus Wallis, 
Papiergeschäft. 


Spezia- 
Lorsei- Geschäft 


i 
deutschen, Wiener und 
französischen Facons. 
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Neueſte Erfindung! 
Orthopädiſches Corſet. 
Stütze des Rückgrats. 


Klein-Kinder -Bewahr- Verein. 


Bazar 


Mittwoch den 9. November d. Js. 
nachmittags 4 Uhr 
in den oberen Räumen des Artushofes. 


ausgeführt von der Kapelle des Königl. Infanterie⸗Regiments 
von Borcke Nr. 21. 
Für Kaffee und reichhaltiges Büffet wird beſtens geſorgt ſein. 
Um Ueberſendung der uns freundlichſt zugedachten Gaben und recht 


der Vorſtand. 


zahlreichen Beſuch bittet 

Frau Adolph. Frau Feldt. 

Frau Lilie. 
Fräulein Sponnagel. 


Frau Glückmann. 
Fräulein Schwartz. 
Frau Uebrick. 


Sehr günſtiger Kauf für Vauſpekulanten. 


Schuldenfreies Grundſtück innerhalb hieſiger Stadt, circa 


Frau Hübner. 


Frau v. Versen. 


4500 qm. Banterrain, 2 billig u. bei geringer 
Anz. zu verk. Koſtenfr. Ausk. ertheilt C. Pietrykowski, Neuſt. Markt 14, I. 


Obſtweine, 


Apfelwein, Johannisbeer⸗ 
wein, Apfelſekt, prämirt 1897 
auf der Allg. Gartenbau⸗Aus⸗ 
ſtellung in en 

e € 


mpfiehl N 
Kelterei Linde Veſtyr. 


Dr. J. Schliemann. 


Achtung! 


Seiner deutſcher Cognar, 

aus reinen Weintrauben gebrannt, 
von mildem Geſchmack und feinem 
Aroma; von Rekonvaleszenten viel⸗ 
fach zur Stärkung gebraucht. Marke 
Superieur ½ Ltr.-Fl. à Mk. 2,50. 
Niederlage für Thorn u. Umgegend bei 

skar Drawert, Thorn. 


Viel helleres 


Licht erzielen Sie bei Petroleum- 
lampen durch den Zuſatz von 


Glühlicht⸗Kugeln 


im Lampenbaſſin. Ein Verſuch wird 
überzeugen. Pack à 25 Pf. zu er 


halten bei 


Friſeur Schmeichler, 
Brückenſtraße. 


E 
5 
IA 2 
Wanderer-Fahrräder Ss 
vorm. Winklhofer & Jaenicke _ &: 
Chemnih-Sdönan. 55 
Vertreter für Thorn und E25 
Umgegend: Se 
Walter Brust, == 
Katharinenſtraße 3/5. 7“ 


Forſt Papau bei Thorn, 
2 Klm. von den Bahnhöfen 


Papau und Liſſomitz, verkauft 
jeden Poſten 


Brennholz und Stangen 
zu zeitgemäß billigen Preiſen. 

Der Verkauf findet nur am 
Montag und Donnerſtag jeder 
Woche in der Förſterei ſtatt. 
Das gekaufte Holz kann zu 
jeder Zeit abgefahren werden. 


ö N feinſter Ausſtattung 
u. Metallſchutzecken 


Nähr. und Umſtand-Corſet. 3. Ba 


Größte Auswahl am Platze. 
Versandt nach außerhalb franko. 


Lain & Litauer, 


srn, 


die neuesten 


und luſtigſten Theaterſtücke 
(Luſtſpiele, Poſſen u. Schwänke) 
urkomiſche Szenen für 1 und mehr 
Perſonen, heitere Vorträge, Auf⸗ 
ſührnngsſcherze aller Art, 
Lieder, Kouplets, Reden u. Toaſte 
empfiehlt in größter Auswahl 
G. O. Uhse, 
Berlin O., Grüner Weg 95. 
Umfangreichen Katalog verlange 
man gratis und franko. 


ß —.—.ñ—ñ 
1 gut erhaltenes Tonrenrad 


ſteht billig zum Verkauf 


Junkerſtraße Nr. 7, J. 


r 


i. Sachſ. Nr. 797. 


Schte Harzer Kanarienvögel, 
ausgebildet nach einem Edelroller⸗ 
Muſikwerk bis zur höchſten Geſangs⸗ 
ſtufe empfiehlt J. Autenrieb, 
Coppernikusſtraße 29. 


1000 Meter Spaltknüppel 


hat abzugeben Waggonweiſe ab Bahn- 
hof Mocker auch frei Hof 
Max Mendel, Mellienſtr. 127. 
Mea in Hohenſtein (Oſtpr.) a. Markt 
geleg. Grundſt. z. jed. Geſchäft paſſ. 
bin ich willens billig zu verkaufen. Off. 
unter S. B. a. d. Exp. d. Ztg. erb. 


Eine geübte Schueiderin 
empfiehlt ſich in u. außer dem Hauſe. 
Martha Polzin, Breiteſtr. 8. 


Druck und Verlag von C. 


General⸗Verſammlung 


Montag den 14. November 
abends 8 Uhr bei Nicolai. 
Tagesordnung: 

1. Rechnungslegung pro III. Quartal. 

2. Ausſchluß von Mitgliedern. 


Dorichuß-Derein zu Chorn, 
G. m. u 


e. G. m. u. J. 
Kittler. Herm. F. Schwartz. 
Gustav Fehlauer. 


Steinau. 


Die alljährlich ſtattfindende und be⸗ 
liebte Feier des 


Kirneßfeſtes 


findet in dieſem Jahre am Sonntag 
den 13. und Montag den 14. d. Mts. 
ſtatt. Es ladet zu recht zahlreicher 
Betheiligung freundlichſt ein. 
Harbarth, Gaſtwirth. 


Verein zur Unterstützung 


durch Arbeit. 
Derkanfslokal: Schillerſtraße 4. 


Große Auswahl an 
Schürzen, Strümpfen, Hemden, 
Jacken, Beinkleidern, Scheuer⸗ 
tüchern, Häkelarbeiten u. ſ. w. 

vorräthig. 
Beſtellungen auf Leibwäſche, Häkel⸗, 
Strick-, Stickarbeiten und dergleichen 
werden gewiſſenhaft und ſchnell aus⸗ 


geführt. Der Vorſtand. 


Heinr. Gerdom, 


Katharinenstrasse 8, 


Photograph 


des deutschen Offizier-Vereins und 

des Waarenhauses für deutsche 
Beamte. 

Mehrfach prämiirt. 


Leop. Kunz, Uhrmacher, 


Thorn, Brückenſtr. 27, 
empfiehlt ſein gut ſortirtes Lager 


Uhren, Ketten, Gold: und 
optiſcher Sachen aller Art, 


ſowie jeine Reparaturwerkſtatt 
für alle in ſein Fach ſchlagenden 
Arbeiten unter reeller Garantie. 


Radfahrer u. Radfahrerinnen, 


die in beſſeren Geſellſchaftskreiſen ver- 
kehren u. geneigt ſind für eine erſte 
deutſche Fahrradmarke nach Gutbef. 
des betr. Rades für dieſelbe durch 
Empfehlung zu wirken, erhalten eine 
in jed. Bez. erſtklaſſ. Muſtermaſchine 
1899er Modell zum Zwecke der Ein- 
führung für Ba 
den halben Preis 

u. ferner für alle auf ihre Empfehlung 
hier verkauften Maſchinen noch eine 
lohnende Vergütung. Strengſte Ver⸗ 
ſchwiegenheit zugeſichert. Anerb. unter 
„Weihnachtsgeſchenk“ an Heinr. 
Eisler, Berlin W. 8, erbeten. 


15000 Mark, 


5 „ige Hypothek, abſolut ſicher, iſt 
zu verkaufen. Reflekt. bitte Adreſſen 
unter F. P. in der Exp. d. Ztg. 


Lose 


zur Wohlfahrts⸗Lotterie, Ziehung 
am 28. November und folgende 
7095 Hauptgewinn 100000 Mk., 
à 3,50 Mk 


Königsberger Thiergarten- 
Lotterie, Ziehung am 17. De⸗ 
zember er., Hauptgewinn im 
nr von 10000 Mk., & 1,10 
ark. 

zur Nothen Kreuzlotterie, Ziehung 
vom 19, bis 23. Dezember er., 
Hauptgewinn 100 C00 Mark, & 
3,50 Mk. - 


zur 


find zu haben in ber 
Erpedition der „Thorner preſſe“. 


Dombrowski in Thorn. 


Freitag den Il. November 7% Uhr 


im grossen Saale des Artushofes 


CONCERT: 
Fräulein da 4 edler, 


Königl. preuss. Kammersängerin 
und Hofopernsängerin von der Königl. Oper 
zu Berlin, 
unter Mitwirkung des Herrn 


Jriiz Masbach, 


Pianist und Direktor des Eichelberg’schen Konservatoriums 
zu Berlin. 


Arti Herrschaften zur gefl. Nachricht, dass die gefeierte“ 
Auswärtigen Sängerin ausser in Thorn, in dieser Saison in 


keiner andern Stadt der Provinzen West-, Ostpreussen und Posen 
auftreten wird, ich bitte daher rechtzeitig um eventl. Bestellung 
von Billets. 

Numm. Billets & 3 Mark in der Buchbandlung 


E. F. Schwartz. 
Artushof . 


Sonntag den 6. November 1898: 


Großes Streich⸗Concert 


von der Kapelle des Infant.⸗Regiments von der Marwitz (8. Pomm) Nr. 61 
unter Leitung ihres Stabshoboiſten Herrn Stork. 
Anfang 8 uhr. Eintrittspreis à Perſon 50 Pf. 
Billets à Perſon 40 Pf. ſind bis 7 Uhr abends im Reſtaurant 
„Artushof“ vorräthig. 0 
Zur Aufführung gelangen u. a. Ouverturen: „Heimkehr aus der Fremde“ 
v. Mendelſohn. Juanita v. Suppe. Fantaſie a. d. „Sommernachtstraum“. 
Ein Albumblatt v. Wagner. Fantaſie über das Lied „An Alexis ſend' ich 
Dich“ für kylophon v. Schilling. „Offenbachiana“, großes Potpourri aus 
Offenbach'ſchen Opern v. Conradi. 


Schützenhaus-Saal. 
Jeden Sonntag: 


Große Künfler⸗Vorſtellung 
mit ſtets neuem Programm. 


Morgen, Sonntag, den 6. November er. 
Auftreten von 


Frl. Anni Devallo, Wiener Spubtette. 
Herr Kleinschmict, Geſangshumoriſt. 
The Dartons, Kraftproduktionen an den Ketten. 

The Welson’s, Handakrobaten. | 
Frl. Jenny Margot, Koſtüm⸗Soubrette. 


Kaſſeuöffnung 7 Uhr. Anfang 8 Uhr. 
Gintrittspreife: Neſerv. Platz 1 Mk., Faalplatz 50 Pf. 


5 Die Direktion. 
Ziegelei-Park, 


Mozart - Derein, 
Sonntag, 6. November er.: 


Die nächſte Uebunasſtunde, 
Grosses 


Streich- Concert 


nicht im Spiegelſaale, ſondern 
von der Kapelle 


im großen Saale 
des Artushofes ſtatt. 

des Infanterie - Regiments von der 

Marwitz (8. Pomm.) Nr. 61 unter 


Zuhresfeſt 
des 
Chorner Enthaltſamkeitsvereins 
Leitung des Corpsführers Herrn 
Schönfelder. 


zum „Blauen Krenz“. 
Anfang 4 Uhr. — Eintritt 25 Pf. 


Sonntag, 6. November er. 
Restaurant „Reichskrone“, 


nachmittags 5 Uhr 
Heute, 7 


Feſtgottesdienſt 
ER den 6. d. Mts.: 


in der Garniſonkirche (Wilhelmsplatz). 
Freiconcert 


Feſtprediger Paſtor Paul aus 
mit humoriſtiſchen Vorträgen von | in 


Ravenſtein (Nommern.) 
Bliemchen. 


Nachfeier 
Empfehle gleichzeitig Eisbein, ſo⸗ 


der Aula des Königlichen 
Gymnaſiums 7 Uhr abends. Jahres- 
wie hieſiges und Ponarther Bier. 
Kluge. 


bericht, Vorträge und Anſprachen 
— — — 
Waldhäuschen. 


verſchiedener Herren. 
Jeden Sonntag: 


Vorher: 
Unterhaltungs muſik. 


Gebets-Verſammlung um 3 Uhr 
Hohenzollern -Park. 


nachmittags im Vereinslokale, Bäcker⸗ 
ſtraße 49, (2. Gemeindeſchule). 
Herren und Damen werden zu 
dieſem Feſte herzlich willkommen. 
Eintritt frei für jedermann. 
Textliederbücher zu 30 Pf. pro 
Exemplar zu haben in der Aula des 
Gymnaſiums. Der Vorſtand. 
Schiessplatz. 


Täglicher Kalender. 


Morgen, Sonntag, 6. November 25 re 
von 6 Uhr ab: 9 2 8 8 5 
7 7 S S S 
Friſcht Wurst, %,, 
. A I 
(eigenes Fabrifat) Ar 5 8 S 

wozu ergebenſt einladet 2A ! E 
Wilhelm Schulz. Novbr. 6, 7, 8 9.10 1112 
— — FORT TER EEE 13 14 1516/17 18 19 
Wiener Cafe, Mocker. e 
Jeden Sonntag Dezemdr.— — — — 1 23 
nachmittags von W 4 Uhr d ab 4 5 67 8 9110 
11112 13 14 15 16 17 
nierun tungamu 18 19 20 21 22 23 24 
25 2 es 5 

i anuar. 1] 23 6 
sr Dal 3 8| 9101121314 
mit nachfolgendem 15 1617 18192021 
Tanzkränzchen. Hierzu Beilage u. illuſtrirtes 
Entree 10 Pf. Unterhaltungsblatt. 
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Sonntag den 6. 


November 1898. 


Beilage zu Nr. 261 der „Thorner Preſſe“ 


Provinzialnachrichten. 

$ Eulmfee, 4. November. (Eine Miniſterial⸗ 
kommiſſion) beſuchte in Begleitung des Herrn 
Gewerberaths Trilling aus Danzig und des 
Herrn Gewerbeinſpektors aus Thorn heute die 
hieſige Zuckerfabrik. 2 

Gollub, 2. November. (Die Stadtverordneten- 
Verſammlung) lehnte in ihrer letzten Sitzung die 
vom Magiſtrat vorgelegte Ordnung über Erhebung 
einer Abgabe für Lagerung von Materialien 
u. ſ, w. auf ſtädtiſchen Plätzen ab. Ferner gab 
ſie ihre Zuſtimmung zur Anſtellung des Bezirks⸗ 
feldwebels Wolf aus Briefen als Kämmerei⸗ 
kaſſen⸗Rendant und Steuererheber. 

„ Nofenberg, 2. November. (Der Bahnbau 
Rieſenburg⸗Freyſtadt⸗Jablonowo) iſt mit großen 
Terrainſchwierigkeiten verknüpft, da der Boden 
an einzelnen Stellen außerordentlich ſumpfig iſt 
und die Schüttungen des Bahndammes immer 
wieder erneuert werden müſſen. Vorgeſtern ſtürzte 
die neuerbaute Brücke über die Gardenga infolge 
der Nachgiebigkeit des Bodens ein. Die Brücke 
war faſt vollendet, und es war zum erſten Male 
verſucht worden, ſie zu belaſten. Da die Ver⸗ 
handlungen mit der Direktion der Marienburg⸗ 
Mlawkaer⸗Eiſenbahn wegen Benutzung des Bahn⸗ 
hofes Rieſenburg nicht zu einem günſtigen Ab⸗ 
ſchluß gelangt ſind, wird für die Bahn Rieſen⸗ 
burg ⸗Jablonowo ein neuer Bahnhof gebaut 
werden. Dieſer ſoll auch für die ſpäter zu er⸗ 
5 Bahn Rieſenburg-Mißwalde beſtimmt 
werden. 

‚Dt. Eylau, 2. November. (Die Sektion) der 
Leiche des Musketiers Eſchermann, der ſich am 
29. Oktober erſchoß, hat eine ſtarke Verdickung 
der oberen Hirnhaut ergeben, die ſeinen höchſt 
qualvollen Tod in kurzer Zeit herbeigeführt haben 
würde; infolge ſeines Leidens iſt E. jedenfalls 
unzurechnungsfähig geweſen, als er den Selbſt⸗ 
mord beging. — 

Dirſchau, 2. November. (Eine Miniſterial⸗ 
kommiſſton), beſtehend aus mehreren Räthen aus 
Berlin, beſuchte in Begleitung des Herrn Ge⸗ 
werberaths Trilling aus Danzig mehrere Zucker⸗ 
fabriken Weſtpreußens, u a. auch die hieſige 
Cereszuckerfabrik und die Zuckerfabrik in Sobbo⸗ 
witz, um ſich über die Lage der hältnisse derſel im 
allgemeinen und die Arbeiterverhältniſſe derſelben 
im beſonderen zu unterrichten. 

Gol dap, 1. November. n Herr 
Pfarrer Schwanenbeck zu Wehlau iſt als Pfarrer 
an unſere alte Kirche und als Superintendent der 
Diözeſe Goldap vom 1. Januar 1899 ab berufen 


worden. 5 
Til ſit, 1. November. (Wegen Beleidigung von 


Poſtunterbeamten) wurde in der letzten Straf⸗ 
kammerſitzung der Redakteur Spangenberg der 
liberalen „Tilſiter Allgemeinen Zeitung“ zu 200 
Mark Geldſtrafe, eventl. 20 Tagen Haft, ver⸗ 
urtheilt. Spangenberg hatte, der „K. H. Z.“ zu⸗ 
folge, in der Zeit des Reichstagswahlkampfes in 
einem Zeitungsartikel die Poſtunterbeamten ſehr 
ſcharf angegriffen und ihnen vorgeworfen, ſie 
hätten ſich von dem konſervativen Reichstags⸗ 
kandidaten Grafen Bourtales beeinfluſſen und zu 
einer geſetzwidrigen Wahlagitation verleiten laſſen. 

Bromberg, 1. November. (Geſtattung des drei⸗ 
fachen Betriebes für Brennereien. Turnfahrt.) 
Den Brennereien im Kreiſe iſt, wie der „Danz. 
Sten geſchrieben wird, auf ihr Erſuchen von der 

teuerbehörde mit Rückſicht darauf, daß erfrorene 
Kartoffeln ſchnellſtens verarbeitet werden müſſen, 
die Aufnahme des ſogenannten dreifachen Be⸗ 
triebes geſtattet worden. Dadurch ſind die 
Brennereien in der Lage, ihre Produktion auf 
etwa 1000 Liter pro Tag zu erhöhen. Die Kam⸗ 
pagne hat zumeiſt am 15. Oktober begonnen. — 
Eine Turnfahrt unternimmt nächſten Sonntag 
der Turnerklub über Fordon nach Oſtrometzko, 
wo auch Schulitzer Turner ſich einfinden werden. 
(Abmarſch von hier 8 Uhr früh.) 


Lokalnachrichten. 


Thorn, 5. November 1898. 
(Perſonalien) Der Rechtsanwalt 
Steinhardt in Danzig iſt zum Notar für den 
Oberlandesgerichtsbezirk Marienwerder mit An⸗ 
1 ſeines Wohnſitzes in Danzig ernannt 

orden. 

— Oeffentliche Anerkennung) Oer Poſt⸗ 
bote Johann Fredrik zu Zippnow, Kreis Deutſch⸗ 
Krone, hat am 20. März d. Is. den En 
jährigen Schulknaben Eduard Krauſe zu Jaſtrow 
mit Muth und Entſchloſſenheit und nicht ohne 
eigene Lebensgefahr vom Tode des Ertrinkens in 
der ſogenannten ſtillen Küddow gerettet. Vom 
Herrn Regierungspräſidenten iſt jetzt dem Ge⸗ 
9 eine Belohnung von 30 Mk. bewilligt 
worden. g 

— (Hebung des Oſtens.) Aus Poſen wird 
emeldet: Bei der Konferenz im hieſigen Ober⸗ 
Pacer unter Theilnahme des Miniſterial⸗ 
ireftord von Bitter und mehrerer Miniſterial⸗ 
räthe, handelte es ſich um die für den Oſten 
hochwichtige Arbeiterfrage und um Grenzfragen. 
— Abfertigung von Eilgutſendungen 
im Grenzverkehr nach Rußland.) Die 
Eiſendahndirektion in Danzig hat angeordnet, daß 
Eilgutſendungen, die zur Beförderung im Aus⸗ 
fuhrverkehr nach Eydtkuhnen, Proſtken, Illowo 
und Thorn tranſito, ſowie zur Beförderung im 
Deutſch⸗Alexandrowper Grenzverkehr aufgegeben 
werden, nach den niedrigeren Frachtagutſätzen ab⸗ 
ans find, die ſich im Verkehr nach Eydt⸗ 
uhnen und Thorn unter Anwendung des Güter⸗ 
tarifes der Gruppe 1, nach Proſtken und Illowo 


unter Anwendung der Gütertarife für den Nach⸗ 


zufinden, bis der nächſte Nachtrag zum Theil III 42 
des deutſch⸗ruſſiſchen Gütertarifes, der 


barverkehr mit der oſtpreußiſchen Südbahn und 
der Marienburg⸗Mlawkaer Eiſenbahn und nach 
Alexandrowo unter Anwendung des Deutſch⸗ 
Alexandrowoer Grenztarifes, Heft 1, ergeben. 
Dieſe Art der Abfertigung hat ſo lange ſtatt⸗ 


billigere 


Eilgutfrachtſätze auch für den direkten Verkehr 
enthält, zur Ausgabe gelangt. 

— (Schülerzeitkarten für Zöglinge 
von Seminarien.) Zur Beſeitigung von 


Zweifeln, ob Zöglingen von Seminarien zum 
Schulbeſuch Schülerzeitkarten auszufertigen ſind, 
iſt neuerdings beſtimmt worden, daß Seminarien 
den Präparanden⸗Anſtalten gleich zu achten, mit⸗ 
hin ihren Zöglingen Schülerzeitkarten unter den 
tarifmäßigen Bedingungen auszufertigen find. 
Zöglingen von Lehrerinnen⸗Seminarien ſteht dieſe 
Vergünſtigung gleichfalls zu. 

Neue Reichsbanknoten.) Neuartige 
100⸗ und 1000⸗Markſcheine werden demnächſt in 
den Verkehr gelangen. Dieſe neuen Reichsbank⸗ 
noten tragen das Datum 1. Juli 1898 und 
weiſen verſchiedene Abweichungen von den alten 
Scheinen auf. So iſt z. B. der Pflanzenfaſer⸗ 
ſtreifen nicht rechts, ſondern links vom Datum 
geſetzt; bei den 100⸗Markſcheinen iſt er roth, bei 
den Scheinen zu 1000 Mark grün gefärbt. Ferner 
haben die neuen Scheine noch ein zweites Waſſer⸗ 
zeichen, welches abwechſelnd einen großen Buch⸗ 
ſtaben des lateiniſchen Alphabets in ſich birgt. 

— Coppernikus⸗Verein.) Die für den 
nächſten Montag fällige Novemberſitzung iſt auf 
Beſchluß des Vorſtandes auf Montag den 14. 
d. Mts. verſchoben worden, weil Herr Kreis⸗ 
ſchulinſpektor Dr. Thunert, der den Vortrag für 
dieſe Sitzung zu übernehmen die Freundlichkeit 
gehabt hat, am 7. dienſtlich in Anſpruch ge⸗ 
nommen ift. £ 

— Gum Konzert Siedler) In dem 
Konzert am Freitag den 11. November wird 
außer der gefeierten Sängerin der renommirte 
Pianiſt und jetzige Direktor des Eichelberg'ſchen 
Konſervatoriums zu Berlin, Herr Fritz Masbach, 
eine Reihe vorzüglicher Klavierwerke vortragen. 
Das Programm für das ganze Konzert bietet 
auserleſene Kompoſitionen für Geſang von Rich. 
Wagner, St. Soens, Mozart, Grieg, Rich, 
Strauß, Schumann, Hildach ꝛc. und für Klavier 
von Wagner⸗Braſſia, Gounod⸗Liszt. Beethoven, 
Schubert ꝛc. — Wer von den Muſikfreunden 
Thorns ſich einen großen Kunſtgenuß bereiten 
will, der möge dieſes Konzert nicht verſäumen 
Fräulein Hiedler hat in vergangener Woche in 
der Hofoper zu Berlin als „Elſa“ in „Lohengrin“ 
wiederum großartige Erfolge erzielt. Man wird 
ſich da gewiß freuen, auch hier in Kürze die be⸗ 
rühmte Sängerin begrüßen zu können. 
(Burmeſter⸗ Konzert.) Willy Bur- 
meſter, nach Joachim, dem „Geigerkönig“, der 
erſte Geigenkünſtler der Gegenwart, wird hier 
in Thorn am Freitag den 18. November wieder 
konzertiren. Ueber das Auftreten Willy Bur⸗ 
meſter's in Lübeck am 29. Oktober 1898 ſchreibt der 
„Lübecker Generalanzeiger“: Willy Burmeſter 
lernten wir ſchon gelegentlich ſeines vorjährigen 
Auftretens in einem Konzert des Lehrergeſang⸗ 
Vereins kennen und als den größten Meiſter der 
Geige der Gegenwart ſchätzen. Der faſt beiſpiel⸗ 
loſe Erfolg, den er damals erzielte, war hier 
noch lebhaft in Erinnerung, und ſo war es nicht 
auffallend, daß der Konzertſaal am vergangenen 
Sonnabend bis auf den letzten Platz beſetzt war; 
ja, viele Muſikfreunde — ſie mögen nach hunder⸗ 
ten gezählt haben — konnten überhaupt keine 
Einlaßkarte zum Konzert erhalten. Anläßlich 
des vorjährigen Auftretens des Herrn Burmeſter 
haben wir ſeine große Kunſt eingehend gewürdigt, 
jeine fabelhafte, wohl unerreicht daſtehende Tech⸗ 
nik, die in den Hexentänzen von Paganini⸗Bur⸗ 
meſter ins hellſte Licht trat, und ſein beſeeltes, 
durchgeiſtigtes Spiel. Wir würden uns lediglich 
wiederholen müſſen, wollten wir nochmals dar⸗ 
auf eingehen. Das Konzert war ein ganz 
ungewöhnlich genußreiches, und dem Vereine und 
ſeinem Dirigenten gebührt dafür der wärmſte 
Dank aller Freunde guter Muſik. 

— (Die allgemeine Viehzählung) im 
Bereich der preußiſchen Monarchie, welche in den 
früheren Jahren am 1. November ſtattfand, wird 
in dieſem Jahre erſt am 1. Dezember vorge⸗ 
nommen werden. Schon im vorigen Jahre iſt 
mit dieſer Aufnahme des Viehbeſtandes zum 
erſten Male auch eine Zählung des Geflügels 
verbunden worden, was nun auch in dieſem Jahre 
geſchehen ſoll. Und zwar ſoll dieſe Geflügel⸗ 
zählung namentlich zu Ermittelungen darüber 
dienen, welche Veränderungen ſich im Geſammt⸗ 
Geflügelbeſtande ergeben, da die vorjährige 
Zählung die Thatſache gezeigt hat, daß die deutſche 
Geflügelzucht genen diejenige anderer Länder, be- 
ſonders aber Rußlands, noch ſehr zurückſteht, ſo⸗ 
daß die deutſchen Züchter und Händler, um den 
an ſie geſtellten Anforderungen genügen zu 
können, gezwungen find, vom Auslande her große 
Mengen Geflügel einzuführen. Durch die neue 
Geflügelzählung am 1. Dezember ſoll alſo wieder 
genau feſtgeſtellt werden, ob die deutſche Geflügel⸗ 
zucht in dem perfloſſenen Jahre einen bemerkens⸗ 
werthen Aufſchwung genommen hat oder nicht. 

— (Ein für Radfahrer lehrreiches 
Urtheil) hat jüngſt das oberſte Landesgericht 
zu München gefällt. Ein erſt 12½ Jahre alter 
Knabe war durch eine Gruppe Schüler gefahren 
und hatte dabei einem derſelben mit dem Glocken⸗ 
hebel ſeines Rades das rechte Auge ausgeſtoßen. 
Der jugendliche Thäter ſowohl, wie deſſen Vater 
wurden beide ſolidariſch zum Schadenerſatz rechts⸗ 
kräftig verurtheilt. Das Gericht nahm, wie die 
3D. Juriſt.⸗Ztg.“ mittheilt, an, daß der junge 
Radfahrer körperlich und geiſtig ſo entwickelt ſei, 
daß ihm die Fahrläſſigkeit zugerechnet werden 
könne: er habe leichtſinnig und nachläſſig ge⸗ 
handelt, da er hätte ausweichen oder abſteigen 
können. Der Vater hingegen habe ſeinem Sohne 
geſtattet, auf der Straße zu radeln, obgleich 
dieſer die erforderliche polizeiliche Erlaub⸗ 
niß nicht hatte, und obgleich der Vater hätte in 
Betracht ziehen müſſen, daß Leute im Alter ſeines 
Sohnes an Willensenergie und richtiger Ent⸗ 
ſchloſſenheit älteren Perſonen nachſtehen. 

— (Eingelieferte Deſerteure.) Der 
Musketier Albrecht von der 8. Kompagnie des 
Infanterie⸗Regiments Nr. 176, welcher ſich am 
6. v. M. nach Zapfenſtreich aus dem Kaſernement 
Hangar, 
wurde in Argenau am 3. d. Mts. feſtgenommen 
und ſeinem Truppentheil hierſelbſt zugeführt; er 
befindet ſich nun im hieſigen Militärgerichts⸗ 


öſtlich des Brückenkopfes, entfernt hatte, E 


ſeit dem 24. Auguſt d. Is. fahnenflüchtig ge⸗ 
wordene Pionier Zilinski der 4. Kompagnie 
Pionier⸗Bataillons Nr. 2 wurde ebenfalls feſtge⸗ 
nommen und ſeinem Truppentheil übergeben. 
Zilinski wurde durch ſeinen Vater hier ein⸗ 
ee . 
„ (Strafkammer.) In der geſtrigen Sitzung 
führte den Vorſitz Herr Landgerichtsdirektor Graß⸗ 
mann. Als Beiſitzer fungirten die Herren Land⸗ 
gerichtsrath Wollſchlaeger, Landrichter Biſchoff, 
Landrichter Dr. Roſenberg und Landrichter Woelfel. 
Die Staatsanwaltſchaft vertrat Herr Erſter 
Staatsanwalt Dr. Borchert. Gerichtsſchreiber 
war Herr Gerichtsſekretär Bahr. — Die bereits 
mehrmals wegen Diebſtahls vorbeſtraften Arbeiter 
Franz Lewandowski und Johann Lewandowski 
aus Kl. Mocker waren beſchuldigt, gemeinſchaft⸗ 
lich gelegentlich ihres Aufenthaltes im Filczek⸗ 
ſchen Gafthauſe zu Gronowo aus der Ladenkaſſe 
daſelbſt etwa 7 Mark baares Geld und eine An- 
zahl Kartoffelmarken und ferner dem Arbeiter 
Szabienski in Gronowo, mit welchem ſie gemein⸗ 
ſchaftlich in einer Baracke wohnten, ein Paar 
Stiefel geſtohlen zu haben. Franz Lewandowski 
ſollte ſich ferner des Diebſtahls an einem Paar 
Holzpantoffeln bei Filczek und Johann Lewan⸗ 
dowski eines ſolchen an einem Stocke, deſſen recht⸗ 
mäßiger Eigenthümer nicht hat feſtgeſtellt werden 
können, ſchuldig gemacht haben. Die Angeklagten 
gaben nur den Diebſtahl der Stiefel und des 
Stockes zu; im übrigen beſtritten ſie die Anklage. 
Der Gerichtshof hielt fie indes im vollen Um⸗ 
fange der Anklage für überführt und verurtheilte 
den Franz Lewandowski zu einer Geſammtſtrafe 
von 1 Jahre 6 Monaten Zuchthaus, Verluſt der 
bürgerlichen Ehrenrechte auf die Dauer von drei 
Jahren und Stellung unter Polizeiaufſicht; den 
Johann Lewandowski zu einer Geſammtſtrafe von 
1 Jahre Gefängniß und Verluſt der bürgerlichen 
Ehrenrechte auf die Dauer von 2 Jahren. — Als 
am 18 Auguſt d. J. die Frau Karaſchewski aus 
Rubinkowo ſich an ihrer auf der Weide befind⸗ 
lichen Kuh zu ſchaffen machte, kam der Arbeiter 
Anton Piorkowski, früher in Rubinkowo, jetzt in 
Schidlitz O.⸗Schl. wohnhaft, an ſie heran und 
wollte, indem er behauptete, daß die Kuh ihm ge⸗ 
höre, die letztere wegführen. Die Karaſchewski 
gerieth dieſerhalb mit Piorkowski in Streit, der 
ſchließlich in Thätlichkeiten ausartete. Pior⸗ 
kowski ergriff einen Stein und ſchlug mit dem⸗ 
ſelben ganz unbarmherzig auf die Karaſchewski 
ein. Letztere trug recht erhebliche Verletzungen 
davon, infolge deren ſie an einer Rippenfellent⸗ 
zündung erkrankte. Piorkowski will mit dem 
Wegführen der Kuh nur Scherz getrieben und 
auf die Karaſchewski erſt eingeſchlagen haben, 
nachdem dieſe ihn angegriffen und mit Scherben 
nach ihm geworfen hatte. Er wurde zu einem 
Jahre Gefängniß verurtheilt. — Unter der An⸗ 
klage der 1 Körperverletzung betrat 
ſodann der Fleiſchermeiſter Joſef Bienkowski aus 
Gr. Mocker die Anklagebank. Die Anklage führte 
in Bezug auf ihn aus, daß er am Abend des 
13. Auguſt d. 8. in angetrunkenem Zuſtande vor 
das Witt'ſche Gaſthaus in Gremboczyn gefahren 
gekommen, dort abgeſtiegen ſei und die in der 
Gaſtſtube anweſenden Gäſte traktirt habe. Dann 
ſei auf ſein Anſuchen einer der Gäſte, der Arbeiter 
Theodor Krüger aus Leibitſch, mit ihm auf den 
Wagen geſtiegen, um ihn eine Strecke Weges zu 
begleiten, damit er nicht vom rechten Wege ab⸗ 
weiche. Als Krüger dem Bienkowski unterwegs 
eine Prieſe angeboten, habe Bienkowski plötzlich 
das Meſſer gezogen und mit demſelben auf Krüger 
eingeſchlagen. Beide hätten ſich darauf gefaßt 
und ſeien beim Ringen vom Wagen gefallen. 
Nunmehr ſei Bienkowski unter Zurücklaſſung 
ſeines Fuhrwerkes nach Gremboczyn davonge⸗ 
laufen, während ſein Pferd allein den Weg nach 
Mocker fortgeſetzt habe. Krüger habe durch die 
Meſſerhiebe zwar keine Verletzungen davonge⸗ 
berſcht indeſſen ſeien ſein Hut und Jackett an 
verſchiedenen Stellen durchſtochen geweſen. Dieſer 
Sachverhalt wurde von den Zeugen in allen 
Punkten beſtätigt. Bienkowski konnte ſich auf 
die Einzelheiten nicht beſinnen. Er wollte von 
dem ganzen Vorfall nur joviel willen, daß er 
unterwegs überfallen worden ſei und daß er die 
Flucht ergriffen habe. Nach Lage der Sache 
mußte angenommen werden, daß Bienkowski die 
ihm zur Laſt gelegte That in einem Zuſtande aus⸗ 
geführt habe, in welchem er nicht im Vollbeſitz 
ſeiner Geiſteskräfte geweſen ſei. Aus dieſem 
Grunde erkannte der Gerichtshof auf Frei⸗ 
ſprechung. — Alsdann wurde noch gegen den Be⸗ 
ſitzerſohn Julius Konczewski aus Gumowo wegen 
Körperverletzung in Idealkonkurrenz mit Nöthi⸗ 
ung verhandelt. Auf dem Grundſtücke des Be⸗ 
tzers Robert Zabel in Gumowo befindet ſich ein 
Spring, der von den Dorfeingeſeſſenen allgemein 
als Tränke für das Vieh benutzt wurde. Zu 
dieſem Waſſer ließ auch der Beſitzer Konczewski, 
mit dem Zabel gerade nicht auf dem freund⸗ 
ſchaftlichſten Fuße lebte, ſein Vieh treiben. Ob⸗ 
gleich Zabel dem Konczewski das Tränken ſeines 
Viehes auf ſeinem Grund und Boden mehrfach 
unterſagt hatte, kam deſſen Sohn Julius, der 
Angeklagte, am 19. Auguſt d. J. doch wieder mit 
dem Vieh nach der hier in Rede ſtehenden Tränke 
angetrieben. Zabel beabſichtigte nun, eine Kuh 
zu pfänden. Hierbei gerieth er mit dem Ange⸗ 
klagten in einen Wortſtreit, in deſſen Verlauf er 
von dem Angeklagten in roheſter Weiſe mißhandelt 
wurde. Ebenſo wurde auch die Frau des Zabel 
von dem Angeklagten angegriffen und mit einem 
Stocke geſchlagen. Der Ehemann Zabel iſt in⸗ 
folge dieſer Mißhandlung 8 Tage krank geweſen. 
Der Gerichtshof verurtheilte den Angeklagten, 
der von Zabel zuerſt gemißhandelt ſein will, zu 
9 Monaten Gefängniß. 


—— —— — — — — 

— (Erledigte Schulſtellen.) Erſte Stelle 
zu Bildſchön, Kreis Thorn, evangel. (Meldungen 
an Kreisſchulinſpektor Dr. Thunert zu Eulmſee.) 
rſte Stelle zu Friedrichsbruch, Kreis Culm, 
evangel. (Kreisſchulinſpektor Albrecht zu Culm.) 
Stelle zu Richorz, Kreis Flatow, evangel. (Kreis⸗ 
ſchulinſpektor Dr. Steinhardt zu Zempelburg) 


gefängniß in Unterſuchungsarreſt. Der bereits! Stelle zu Oſtrowittee, Kreis Konitz, kathol. 
C — 3 — 


(Kreisſchulinſpektor Rohde zu Konitz.) Stelle zu 
Kamin, Kreis Flatow, kathol. (Kreisſchulinſpektor 
in Zempelburg.) Stelle zu Luboczyn, Kreis 
Tuchel, kathol. (Kreisſchulinſpektor Menge zu 
Tuchel.) Stelle an der Stadtſchule in Schloppe, 
kathol. (Magiſtrat in Schloppe.) 


Mannigfaltiges. 

(Vom alten Reichstagsgebäude.) 
Der Abbruch des Reichstagsgebäudes in 
Berlin geht ſeinem Ende entgegen und wird 
im Laufe dieſer Woche durchgeführt werden. 
Der Umzug des Herrenhaus⸗-Bureaus nach 
dem früheren Abgeordnetenhauſe hat jetzt be⸗ 
gonnen. 

(Eine exemplariſche Strafe) legte, 
wie aus Erfurt berichtet wird, die dortige 
Strafkammer Dienſtag den Albin Schenke⸗ 
ſchen Eheleuten aus Möbisburg bei Erfurt 
auf, welche ſich nicht entblödet hatten, ihre 
eigene Tochter zu verkuppeln. Beide Ehe⸗ 
leute erhielten je ein Jahr Zuchthaus. Außerdem 
beſchloß der Gerichtshof die ſofortige Ver⸗ 
haftung der Verurtheilten. 

(Einſturz.) Auf dem Neubau des Ge⸗ 
bäudes der Eiſenbahndirektion zu Kaſſel 
ſtürzten infolge Gerüſtzuſammenbruchs mehrere 
Arbeiter ab; einer iſt todt, zwei ſind ſchwer 
verletzt. 

(Selbſtmord.) Der Direktor der chemi⸗ 
ſchen Fabrik in Herzberg a. E., Dr. Weiß, 
der wegen Unterſchleife in angeblicher Höhe 
von 60 000 Mk. verhaftet werden ſollte, hat 
ſich erſchoſſen. Er ſoll die Löhne der 
Arbeiter um einige Pfennige pro Stunde 
höher gebucht haben, als thatſächlich gezahlt 
wurden. Auch ſind in der Arbeitsliſte 
Namen von Arbeitern geführt worden, die 
garnicht in der Fabrik beſchäftigt waren. 
Weiß hatte ein Jahresgehalt von 12000 
Mark. 

(Wechſelfälſchung.) Adolph Biskler, 
ein bisher angeſehener Lemberger Kaufmann, 
iſt nach Veruntreuung und Wechſelfälſchung 
in Höhe von 100 000 Gulden flüchtig. 

(Entgleiſung.) Der Schnellzug Köln⸗ 
Baſel entgleiſte auf der Station Rohrbach. 
Vier Perſonen wurden verwundet. Der 
Materialſchaden iſt ſehr groß. 

(Feuer.) Die Petroleum⸗Raffinerie Der⸗ 
marais in La Havre iſt theilweiſe abgebrannt. 
Der Schaden beträgt eine halbe Million 
Franks. 

(Eine Preisausſchreibung des 
Papſtes.) Man meldet der „N. Fr. Pr.“ 
aus Rom: Der Papſt beabſichtigt, für das 
Jahr 1890 einen Preis auszuſchreiben für 
ein „Carmen saeculare“ an den Heiland. Das 
Gedicht ſoll von dem Prieſter Peroſi, einem 


begabten Komponiſten, in Muſik geſetzt 
werden. 
(Raub einer Regimentskaſſe.) 


Ein ſeltenes Verbrechen — der Raub einer 
Regimentskaſſe durch den Poſten, der ſie be⸗ 
wachte, — fand dieſer Tage in Jekaterinoslaw 
ſtatt. Verübt wurde das Verbrechen von 
dem Gemeinen des 134. Feodoſiaſchen In⸗ 
fanterie-Regiments, Kirill Popow, der in 
der Zeit zwiſchen 3 und 5 Uhr morgens am 
Abramowitſchew⸗Platz, wo ſich die Kaſernen 
des Regiments befinden, auf Poſten ſtand. 
Während dieſer Zeit hatte Popow den Geld⸗ 
kaſten des Regiments erbrochen und ihm 
eine Schatulle entnommen, in welcher ſich 
2877 Rubel Krongelder und Sparkaſſenbücher 
im Betrage von 40000 Rubel befanden. 
Mit dem Raube iſt er unter Zurücklaſſung 
des Gewehres deſertirt. Um 7 Uhr morgens 
fanden Arbeiter die geraubte Schatulle, in 
welcher ſich noch zwei Sparkaſſenbücher, auf 
den Betrag von 8000 und 200 Rbl. lautend, 
befanden. 

(Gründung einer hebräiſchen 
Ackerbaukolonie.) In Petersburg wurde 
am 2. November ein Geſetz veröffentlicht be⸗ 
treffend Gründung einer hebräiſchen Acker⸗ 
baukolonie auf dem Gute des Barons Horace 
Guenzburg Dſhemen Abad in Beſſarabien. 
Das 500 Desjatinen große Gut wird zur An⸗ 
ſiedelung ackerbautreibenderHebräer parzellirt, 
wobei die Anſiedler während der erſten vier 
Jahre keine Abgabe zu zahlen brauchen. 

(In die Hände deutſcher Kapitaſten) 
übergegangen ſind große Kohlen- und Eiſen⸗ 
erzlager in Wladiwoſtock, welche dortſelbſt 
entdeckt wurden. 

(Was iſt „ſibiriſche Peſt“?) Es iſt 
mitgetheilt worden, daß in einem Kranken⸗ 
hauſe in Warſchau bei einer alten Frau ein 
Fall von „ſibiriſcher Peſt“ feſtgeſtellt worden 
ſei, der zum Tode der Patientin geführt habe. 
Von fachmänniſcher Seite wird der „K. H. 
3.“ nun bemerkt, daß in Rußland „ſibiriſche 
Peſt“ der Milzbrand genannt wird, der 


weder mit der menschlichen, noch mit der 
Rinderpeſt etwas zu thun hat. 


Verantwortlich für die Redaktion: 


Heinr. Wartmann in Thorn. 
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Amtliche Notirungen der Danziger Produkten⸗ 
Börſe 


von Freitag den 4. November 1898. 

Für Getreide, Hülſenfrüchte und Oelſaaten 
werden außer den notirten Preiſen 2 Mark per 
Tonne ſogenannte Faktorei⸗Proviſton uſancemäßig 
vom Käufer an den Verkäufer vergütet. 
Weizen per Tonne von 1000 Kilogr. inländ. 

hochbunt und weiß 772—777 Gr. 152—164'/, 
Mk., inländ. bunt 726 —756 Gr. 150 —162 Mk., 
inländ. roth 756—798 Gr. 159—162 Mk. 
Roggen per Tonne von 1000 Kilogr, per 714 
Gr. Normalgewicht inländiſch grobkörnig 691 

bis 734 Gr. 144-145 Mk. 70 
Gerſte per Tonne von 1000 Kilogr. inländ. 

große 650-698 Gr. 130—145 ME, tranfito 


große 680 Gr. 115 Mk, tranſito kleine 603 
Gr. 87 Mk. tranſito ohne Gewicht 83 Mk. 
Bohnen per Tonne von 1000 Kilogr. tranſito 
weiße 130 Mk. 4 ws 
Hafer per Tonne von 1000 Kilogr. inländ. 
126-128 Mk. ; 

Rübſen per Tonne von 1000 Kilogr. tranfito 
Sommer- 180-195 Mk. 5 

Leinſaat per Tonne von 1000 Kilogramm 190 
bis 194 Mark. 

Kleie per 50 Kilogr. Weizen⸗ 3,97½ — 4,25 Mk, 
Roggen 4,10—4,20 Mk. 


Rohzucker per 50 Kilogr. inkl. Si und 
ruhig. Rendement 88% Tranſitpreis franko 
Reufahrwaſſer 9,47½ Mk. Gd. 


Hamburg, 4. November. Rüböl ruhig, loko 
49. — Petroleum feſt, Standard white loko 6,8. 
Wetter: Trübe. 


Standesamt Podgorz. 

Vom 27. Oktober bis einſchließlich 4. Nov. 
d. Is. ſind gemeldet: 

a) als geboren: 

1. Arbeiter Friedrich Haaſe » Rudak, T. 2. 
Rottenführer Friedrich Paul⸗Stewken, S. 3. 
Eigenthümer Carl Richert⸗Rudak, T. 4. Arbeiter 
Lorenz Brendel, S. 5. Brauer Alexander Ferber⸗ 
Bon: ae 9 . 9 Hilfte T. 2 

remſer Wilhelm Jäger, S. 8. Hilfsweichen 
Paul Schmidt⸗Stewken, S. nee 

102515 g 0 F 

Otto Strauß, 3 T. 2. Bruno Sprint, 
13. te T. 5. Max Roſe⸗Piaske, 1 J. 


4 M 
Arbeiter ted ich Pin 1 
riedri idzun u. — 
Hahren, Kreis Marienwerder. . 
— 


6. Novbr. Sonn.⸗Aufgang 7.14 Uhr. 
Mond⸗Aufgang 11.15 Uhr. 
Sonn.⸗Unterg. 4.25 Uhr. 
Mond⸗Unterg. 1.17 Uhr. 
Sonn.⸗Aufgang 7.16 Uhr. 
Mond⸗Aufgang —.— Uhr. 
Sonn.⸗Unterg. 4.24 17 
Mond⸗Unterg. 1.34 Uhr. 


7. Novbr. 


Reiche Ernten bedingen ſtarke 
Düngung. 


Die diesjährige reiche Heuernte erfordert 
einen ſtarken Erſatz an Pflanzennährſtoffen, 
da dem Boden hierdurch weit mehr entzogen 
worden iſt, als durch eine ſchwache Ernte. 

In erſter Linie handelt es ſich um den 
Erſatz der Mineralbeſtandtheile, alſo der 
Phosphorſäure, des Kalis und Kalkes. Nehmen 
wir eine mittlere Ernte zu 25 Zentner pro 
Morgen an, ſo würden wir dadurch dem 
Boden entziehen rund 40 Pfd. Kali, 12 Pfund 
Phosphorſäure und 24 Pfd. Kalk. 

Ein reicher Ertrag von 40 Zentner Heu 
entnimmt dem Boden rund 60 Pfd. Kali, 20 
Pfd. Phosphorſäure und 60 Pfd. Kalk. 

Aus dieſen verſchiedenen Zahlen geht 
hervor, daß der Erſatz ſich einigermaßen 
nach der Nährſtoffentnahme zu richten hat. 
Um für das nächſte Jahr die Grundbe- 
dingungen einer reichen Ernte zu ſchaffen, 
würde es nöthig ſein, den in guter Kultur 
befindlichen Wieſen, ſofern wir es nicht mit 
leichten, ſandigen oder anmoorigen Boden⸗ 
arten zu thun haben, die aus ihrem Eigenen 
an Kali nichts hergeben können, mindeſtens 
4 bis 5 Zentner Kali pro Morgen zuzuſetzen. 

Iſt die Wieſe von Natur kalihaltig, wie 
ſolches überall bei ſchwerem Boden der Fall 
iſt, ſo braucht ſelbſtverſtändlich nicht die 
ganze entzogene Kalimenge wieder zugeſetzt 
zu werden, doch wird man immerhin gut 
thun, die Kalidüngung auch hier nicht ganz 
außer Acht zu laſſen. An Phosphorſäure 
muß dem Boden ſtets mehr gegeben werden, 
als ihm durch die Ernte entzogen worden 
iſt, einmal deshalb, weil unſere meiſten 
Böden nur ganz geringe Phosphorſäurevor⸗ 
räthe haben, und dann, weil nicht alle Phos⸗ 


phorſäure, die wir der Wieſe zuführen, von 
den Pflanzen aufgefunden wird. Eine regel⸗ 
mäßige Jahresdüngung mit etwa 2 Zentner 
Thomasmehl iſt immer angezeigt, darin 
führen wir dem Boden gleichzeitig 75 bis 
100 Pfd. Kalk zu, ſodaß nach dieſer Richtung 
hin ebenfalls der Bedarf der Pflanzen ge 
deckt wird. 

Durch dieſe Düngung wird bekanntlich 
zugleich der Wuchs der ſchmetterlingsblütigen 
Pflanzen gefördert, ſo alſo die Stickſtoff⸗ 
düngung meiſt entbehrlich gemacht. Wird 
ausnahmsweiſe zur Förderung des Gras⸗ 
wachsthums eine ſchwache Stickſtoffdüngung 
erforderlich, ſo genügen dazu ca. 50 Pfd. 
Chiliſalpeter oder 40 Pfd. ſchwefelſaures 
Ammoniak pro Morgen. 


Zürich’s weltberühmte 


Seidensiofe 


neueſte, modernſte Genres in gewählteſten Deſſins, 
ſchwarz, weiß und farbig, erhalten Sie direkt porto⸗ 
und zollfrei ins Haus zu wirkl. Fabrikpreiſen. Tau- 
ſende von Anerkennungsſchreiben. Muſter umgehend. 


Seidenstoff-Fabrik-Union 


Adolf Grieder & C0, Zürich (Schweiz) 


Königl. Hoflieferanten. 


Verehrte Hausfrau! d Olen 
Thompſons's Seifenpulver verſucht? Wenn nicht, 
dann ſäumen Sie nicht länger, denn es giebt zur Er⸗ 
zielung einer blendend weißen Wäſche kein probateres 
Mittel. Achten Sie jedoch bitte genau auf die Schutz⸗ 
marke „Schwan“, da geringwerthige Nachahmungen an⸗ 
geboten werden. 


199. Königl. Preuß. Klaſſenlotterie. 

4. Klaſſe. Ziehung am 4. November 1898 (Vor m.). 

Nur die Gewinne über 220 Mk. ſind in Parentheſen beigefügt. 
(Ohne Gewähr. B. H.) 


40 232 527 612 955 1077 119 309 (300) 10 87 97 
454 862 2026 (300) 71 157 (3000) 96 550 93 753 
833 92 94 959 3014 16 595 97 630 77 724 803 81 909 
21. 4091 170 278 474 617 770 92 874 99 5176 484 
514 676 86 858 926 6087 142 92 368 557 735 855 
997 7086 184 239 410 514 51 67 611 73 880 8020 
378 (1000) 99 466 592 688 (3000) 708 864 88 9056 
230 45 388 576 92 (300) 781 863 67 99 (3000) 902 

10012 134 222 407 533 46 11073 180 272 89 391 
432 89 (3000) 675 718 12276 380 (1000) 414 74 525 
651 769 13131 272 340 439 610 32 (500) 717 14159 
227 428 610 35 43 721 862 65 917 15077 99 (1000) 
215 26 55 75 99 416 49 71 (3000) 538 611 98 834 
950 16097 194 99 225 (1000) 401 9 72 529 686 
847 17032 251 68 526 57 613 874 18024 95 161 234 
(300) 313 44 401 79 591 (1000) 681 796 98 19092 
(1000) 193 714 

20022 (3000) 67 199 345 456 98 563 667 97 725 
821 951 21021 123 58 272 649 861 940 47 22175 (300) 
250 430 64 550 604 742 802 23 86 23053 69 87 294 
541 49 63_(500) 641 (300) 860 920 24267 405 (3000) 
82 (500) 678 995 25006 120 62 204 68 332 488 576 
857 26131 71 311 16 19 453 711 834 69 910 50 27255 
426 595 677 (1000) 774 809 13 914 25 28126 267 87 
359 476 (300) 505 818 77 904 52 29150 94 215 23 
31 81 393 585 806 27 

30259 78 408 684 95 739 (500) 847 947 53 66 73 
31147 357 84 528 59 892 32192 265 309 443 583 89 
641 73 707 906 33004 32 214 50 470 752 891 34075 
127 34 (300) 68 79 205 422 690 35210 40 82 403 573 
(600) 664 754 813 36044 63 85 320 (300) 690 729 (300) 
86 888 (3000) 37122 34 380 409 12 594 801 6 912 
79 38059 117 27 211 353 70 444 50 929 77 39018 79 
90 345 50 618 44 720 802 28 33 941 

40088 551 893 992 93 41107 432 546 607 53 890 
92 924 33 (300) 42118 407 565 808 950 64 66 43026 
233 (500) 325 88 509 613 28 721 (1000) 985 44069 
406 549 802 91 45016 51 287 515 47 81 675 701 832 
94 987 46190 209 24 48 343 (3000) 73 412 (300) 
20 33 556 99 (500) 848 47080 316 566 93 616 (300) 
36 52 61 743 72 982 48038 316 88 89 91 409 521 712 
33 846 55 914 92 49132 326 444 (10000) 509 90 
640 44 (300) 889 918 50 

50145 324 417 584 819 99 51073 518 (1000) 636 
739 902 52216 43 652 852 998 53391 417 35 521 
(500) 58 95 752 809 34 45 54054 76 103 392 586 
(3000) 611 57 700 5 39 868 55050 263 (500) 437 
66 521 45 825 77 56136 (500) 288 397 (300) 452 
511 96 707 58 886 57251 66 484 552 58293 371 
83 (1000) 715 816 59045 75 81 184 (500) 269 95 618 
99 726 (3000) 847 

60006 (500) 92 98 214 352 61169 306 525 649 
759 83 991 (500) 62357 (300) 70 411 634 941 63127 
43 61 260 94 625 77 796 850 92 921 80 64140 207 
364 516 617 32 779 65046 53 58 125 216 64 430 85 
545 672 824 992 68085 93 369 410 76 506 58 790 843 
75 67058 179 (3000) 289 534 638 801 46 (300) 89 
934 68192 235 86 431 659 940 (500) 69014 67 105 
394 415 19 72 514 30 48 83 631 46 (3000) 836 

70238 457 74 518 (3000) 41 654 802 4 82 71000 
49 68 97 100 13 42 624 92 790 (500) 920 72199 252 
397 603 763 (300) 932 73253 60 518 47 635 708 47 62 
852 69 83 74062 173 372 490 594 741 57 66 (3000) 
887 915 25 75027 56 263 75 451 503 21 (500) 697 771 
943 76 76019 212 23 38 361 92 (500) 584 785 804 39 
92 77041 42 121 284 322 65 90 667 (3000) 98 906 27 
78002 38 132 42 63 200 364 436 52) 820 (300) 931 
79101 5 238 342 409 67 536 37 655 807 926 27 

80102 11 557 62 687 846 913 81013 59 (1000) 
65 (500) 74 143 230 64 327 485 593 630 816 82048 
106 56 (300) 234 75 88 304 531 79 708 41 46 82 836 
953 82 83018 76 245 332 39 (300) 529 714 30 (3000) 
33 (3000) 84225 54 440 45 (500) 512 633 708 883 
942 85058 88 207 384 574 76 637 53 759 813 52 59 
400 5 301 582 744 844 87014 176 221 

5 500) 869 951 88498 705 64 16 
89012 418 549 85 (1000) 654 902 1 1 

90013 227 358 84 657 880 89 944 91016 (500) 
577 689 771 906 (1000) 99 92327 68 83 524 634 59 
798 93102 90 (300) 207 60 339 96 610 54 733 86 
915 94036 71 77 192 546 (300) 635 905 27 88 95048 

110 284 89 (5000 389 536 88 97 718 (500) 96021 
610 780 822 66 72 (300) 906 27 97085 105 48 254 67 
437 38 (3000) 674 97 731 894 (800) 972 98031 94 
125 64 (500) 98 277 464 607 10 27 760 808 979 99141 
292 (300) 422 749 800 914 

100120 206 14 527 81 93 900 (300) 95 101017 29 
99 200 435 39 621 22 706 23 811 14 36 904 102174 
302 459 585 698 819 92 (300) 963 85 103064 159 61 
252 63 303 4 85 451 104034 196 669 (500) 884 
105068 101 202 4 (500) 15 81 394 439 82 771 881 
969 (500) 106247 306 91 410 712 814 24 107022 
106 (3000) 324 446 664 802 108074 176 97 212 72 
365 413 589 641 851 (1000) 913 (1000) 37 109000 
(300) 104 (3000) 89 589 654 702 (500) 28 

110081 121 253 403 73 (300) 671 844 930 111130 
44 (3000) 640 708 900 112190 338 76 85 418 (5000) 


88 563 719 849 59 113045 80 (300) 244 (3000) 404 
541 666 954 114131 86 210 33 406 526 778 817 48 
115069 74 237 381 98 99 412 15 18 (300) 608 753 
82 116018 33 225 (500) 27 380 482 716 805 117044 
(1000) 523 629 79 943 118169 79 277 395 421 36 537 
627 (300) 850 51 965 (3000) 119082 186 276 300 
611 (1000) 19 86 91 990 

120049 73 (500) 254 408 53 501 745 857 121028 
247 456 (3000) 97 544 77 657 92 924 (3000) 122006 
69 178 (300) 81 (3000) 345 522 56 70 905 123038 
385 553 973 124076 223 310 88 442 (500) 527 673 
703 (300) 838 48 68 945 125007 64 196 254 306 24 
432 643 752 (500) 126185 96 268 71 414 22 55 
669 731 815 911 (500) 83 127057 201 93 (300) 308 
68 791 951 128241 448 555 610 82 944 129013 18 19 
159 256 (500) 535 666 88 (1000) 882 (500) 983 

130170 426 503 30 (3000) 43 79 (300) 744 70 82 
826 131051 237 493 885 132003 190 (300) 339 
(300) 50 76 78 403 799 (500) 909 95 133135 244 355 
556 613 768 94 875 134012 83 319 (5000) 80 510 
733 135071 251 53 504 13 40 (3000) 675 738 966 
136027 347 467 (1000) 724 84 856 137184 92 232 
370 497 579 (3000) 656 727 69 815 16 67 138034 464 
139109 93 379 558 702 18 992 

140029 166 283 88 407 56 (1000) 554 616 787 800 
141157 306 484 532 85 827 142011 264 360 411 544 
49 738 941 143000 206 43 59 67 482 506 54 80 92 
627 77 82 826 52 65 909 94 144356 599 634 52 97 
721 800 27 145131 221 86 335 76 604 59 69 798 834 
(3000) 75 951 58 99 146706 817 147001 116 84 
344 483 717 (3000) 942 148025 87 213 (1000) 27 
99 375 408 89 511 19 (3000) 56 706 52 964 149067 
69 127 285 (300) 662 838 (500) 48 (300) 50 

150018 53 63 184 262 73 76 77 81 527 67 83 644 
(800) 801 902 151114 31 349 (300) 67 428 570 813 
58 81 96 915 (800) 152011 (500) 24 125 616 22 948 
82 153479 531 647 813 92 154146 267 317 (1000) 
48 52 429 609 (500) 57 98 903 88 155167 77 (500) 
292 329 413 39 630 34 156029 126 32 34 361 (500) 
423 599 618 898 157022 27 85 314 407 43 755 
908 158272 308 574 805 53 (300) 159093 189 219 
982 85 

160350 402 707 25 45 68 806 10 967 161137 231 
309 421 593 726 821 162259 95 336 522 24 28 33 36 
610 99 717 907 49 163063 292 400 16 57 515 27 747 
90 895 164038 63 408 518 720 876 165022 319 77 766 
950 (1000) 67 78 166025 119 66 95 234 463 511 676 
712 35 869 78 901 12 167028 52 234 554 63 (1000) 70 
777 88 820 36 944 168258 375 673 726 (500) 878 917 
69 169060 133 253 508 655 700 979 

170028 57 75 180 253 417 93 539 45 171287 300 
69 63 642 969 (300) 84 172240 57 331 48 (300) 538 
648 791 (500) 891 173057 87 379 647 68 763 174003 
23 (1000) 25 173 342 440 578 97 617 44 (3000) 45 
729 78 949 84 92 175109 223 (300) 34 369 88 416 
565 84 633 890 176070 172 94 226 996 177081 137 
73 (300) 231 99 546 (300) 615 713 178004 409 49 667 
847 71 928 29 (1000) 68 179109 21 84 227 606 782 
84 808 

180070 190 93 262 (200) 321 (3000) 426 607 910 
45 181092 156 90 95 320 38 439 618 709 47 820 63 
914 182101 39 273 426 880 918 95 183048 392 840 
64 69 969 184020 88 216 36 328 522 (1000) 35 42 
871 84 185094 101 339 612 713 66 987 186061 112 
(300) 59 248 329 36 402 559 933 187140 210 487 
(3000) 92 653 746 57 188211 539 44 91 611 793 
827 (500) 189003 10 93 (3000) 170 210 337 436 500 
741 950 

190062 96 144 222 370 (500) 73 597 779 191002 92 
158 516 605 738 936 192250 91 419 23 84 552 89 833 
57 193069 161 253 71 (500) 93 318 462 76 531 760 816 
194059 (300) 72 247 452 521 27 602 81 764 87 835 
918 29 45 (300) 51 195037 (300) 152 78 343 530 54 
900 32 36 196198 329 418 (1000) 765 910 197024 73 
202 392 485 820 67 76 980 198181 256 420 24 46 648 
(3000) 797 901 25 199094 117 222 36 88 465 82 542 
611 33 64 98 882 (500) 

200050 71 128 293 374 201074 298 361 447 88 
559 (500) 86 700 48 (300) 868 (500) 99 967 202020 
32 104 60 290 (500) 318 22 470 572 903 82 (1000) 
203148 501 (5000) 860 68 936 98 204026 90 308 
11 (500) 16 34 401 67.75 706 33 (3000) 60 873 79 
901 64 205045 299 450 90 607 837 (1000) 946 80 
206050 122 39 53 163 (500) 76 208 27 482 (300) 86 
547 55 612 52 793 802 53 93 904 207077 (1000) 186 
229 83 347 63 610 43 51 738 68 859 916 208135 76 
92 415 586 759 (300) 883 911 209279 652 821 62 971 

210225 (300) 97 409 (1000) 76 542 839 211000 
271 322 99 451 88 514 664 98 868 82 212179 209 336 
40 55 472 650 81 850 913 61 213033 147 601 22 784 
885 977 214073 154 238 551 66 710 (3000) 67 899 
989 96 215094 169 545 46 77 895 924 53: 216146 
261 390 405 57 77 580 607 (500) 37 44 51 991 217034 
242 318 34 79 89 521 697 718 839 63 87 947 218147 
349 92 449 (500) 514 676 942 219011 44 668 819 
938 (300) 73 

220182 284 86 308 560 734 812 26 942 221095 
269 344 222051 286 324 468 (1000) 501 22 85 91 
678 (3000) 82 805 929 223219 594 762 (1000) 909 
er = G00) 145 527 35 650 778 931 225198 


199. Königl. Preuß. Klaſſenlotterie. 

4. Klaſſe. Ziehung am 4. November 1898 (Nach m.). 

Nur die Gewinne über 220 Mk. ſind in Parentheſen beigefügt. 
(Ohne Gewähr. B. H.) 

77 97 111 31 57 317 30 62 437 54 590 826 973 
1114 (500) 41 521 53 69 837 (300) 89 93 (500) 929 
2540 658 741 3112 71 406 37 517 62 71 601 884 944 
4112 544 658 821 53 54 69 903 (300) 6 33 38 57 59 
5097 370 (300) 424 44 523 872 85 909 6258 83 366 
480 547 661 747 905 7077 285 (300) 368 400 573 763 
826 910 8916 204 9 52 541 662 726 67 73 90 843 
961 9149 672 95 912 

10183 310 468 (1000) 617 78 708 9 893 972 11122 
302 39 49 52 744 12031 85 328 42 462 605 36 48 
819 44 13403 88 509 909 87 14232 81 454 523 70 
97 780 15085 141 94 205 368 616 78 79 724 845 68 
76 934 16023 55 186 350 436 570 611 36 898 17026 
273 518 771 873 18121 348 86 437 761 806 47 997 
(1000) 19025 61 (15000) 74 139 (1000) 74 207 
(800) 64 300 7 410 (1000) 30 529 703 4 8 914 70 

20049 207 (500) 78 21315 410 22044 201 (500) 30 
68 358 405 671 766 848 74 23277 89 337 856 75 87 
925 29 50 24102 (300) 269 435 525 29 86 692 887 
900 641 25005 140 270 409 45 567 26056 (1000) 
73 (1000) 80 95 181 418 44 79 584 867 900 27026 
296 385 (1000) 466 93 617 989 28278 375 474 89 
541 82 716 29122 240 413 72 561 609 70 762 71 964 

30027 322 522 31 634 763 835 31336 735 60 937 
32262 380 (300) 540 623 741 33359 73 702 34175 
264 317 525 (3000) 97 604 794 860 35125 254 83 
465 (300) 76 605 93 724 59 36174 377 495 (300) 587 
88 662 723 811 53 65 (1000) 961 37004 (1000) 72 121 
324 511 82 617 862 908 10 38004 49 (1000) 81 236 
82 325 27 76 647 63 726 78 97 39138 273 916 18 

40191 295 517 875 910 41153 252 315 84 87 404 
518 48 633 91 766 42075 135 71 (3000) 230 305 69 
90 539 (300) 605 98 en. 708 36 887 98 956 75 
43077 (500) 95 99 (300) 143 68 228 74 412 510 97 
669 (1000) 72 (3000) 881 44195 271 87 488 700 
45100 3 89 237 302 408 9 23 530 36 742 (5000) 
860 (1000) 76 93 46142 269 348 400 (500) 554 951 
47012 292 430 64 782 835 88 919 36 89 48257 437 538 
(3000) 885 906 33 (1000) 49088 (300) 183 235 91 
334 478 (300) 636 45 804 9 50 947 71 

50206 48 410 97 515 59 (1000) 603 84 (300) 773 
891 98 51024 38 174 336 55 66 417 37 521 36 817 80 
52002 251 428 69 586 97 824 993 53032 73 89 317 
26 87 411 581 646 86 832 (800) 906 54041 (300) 58 
71 124 78 (500) 250 90 341 45 470 531 818 914 
55294 602 15 43 62 (3000) 56547 990 57180 375 
434 634 714 846 58042 361 485 512 775 59015 159 
375 556 (1000) 602 885 

60068 194 274 (1000) 306 72 95 650 824 61061 71 
176 208 19 472 538 634 77 910 62015 53 (500) 223 
494 685 89 96 865 81 932 93 63008 151 215 378 493 
98 661 814 35 986 89 64382 643 47 74 65030 38 
153 57 255 303 460 530 605 780 (500) 806 9 66047 
143 92 272 311 21 469 97 504 (500) 39 67105 215 
432 (300) 87 716 852 980 68112 216 43 350 455 596 
693 772 69107 75 525 70 85 725 85 915 80 

70073 (300) 85 251 62 92 334 408 45 582 738 94 
921 71144 325 406 524 62 608 849 941 92 72020 78 
438 571 (300) 828 (300) 73307 (500) 496 509 53 884 
87 91 945 74070 100 32 319 (300) 27 487 530 78 
(500) 86 697 701 807 85 (3000) 933 (300) 75083 
138 (1000) 85 91 213 64 72 327 81 703 22 857 76252 
55 87 303 90 484 677 829 913 82 (300) 77115 (500) 
48 231 304 539 8196 78085 112 215 37 78 339 423 
60 99 576 97 636 (500) 90 825 79067 (500) 359 564 
612 740 64 812 29 49 990 

80209 331 41 58 490 506 738 966 81060 158 68 217 
519 37 637 90 760 824 82190 416 17 (3000) 87 519 
59 664 752 948 (300) 83042 45 218 325 45 86 507 8 
82 627 31 804 68 (300) 84138 249 95 431 74 589 625 
768 85001 131 40000) 73 756 78 804 980 88 (500) 
86055 108 262 685 809 78 87255 340 415 (3000) 504 649 
(300) 883 88155 335 80 474 630 98 774 818 22 935 
89031 (500) 225 34 485 707 66 810 48 

90072 116 42 84 294 368 580 632 742 77 (3000) 
84 86 938 74 91111 437 523 666 734 42 839 (1000) 58 
986 92000 92 133 247 (500) 454 62 536 58 (1000) 608 
868 96 93008 271 451 53 519 52 800 910 94012 15 
85 115 30 279 97 355 843 70 914 95042 180 267 435 
83 (500) 558 741 96051 92 248 (1000) 501 11 812 915 
(300) 52 60 97104 8 9 (300) 224 (3000) 29 82 87 
300 79 513 849 (500) 930 48 98110 40 44 291 370 
493 648 91 720 99089 113 61 255 90 420 62 76 81 
508 (3000) 19 64 (300) 66 (300) 626 717 89 821 
79 952 

100164 78 84 (500) 417 (300) 33 642 52 758 828 908 
16 101051 313 77 639 983 102070 135 385 600 756 
934 51 103200 327 57 476 533 770 850 965 87 (300) 
104037 67 385 (300) 91 486 565 606 759 881 900 
105147 370 71 621 748 (500) 848 96 989 90 106149 
235 62 359 627 85 728 848 84 933 107086 142 214 45 
300 48 455 89 564 667 94 736 69 108091 118 56 
(3000) 225 563 691 (1000) 825 915 86 109065 89 
195 378 400 (3000) 726 48 822 36 942 (500) 

110118 359 (25 000) 437 88 535 762 859 111019 
37 177 94 313 404 43 (1000) 45 642 794 836 64 
112124 206 600 86 727 (300) 60 63 882 113035 122 
29 53 206 (300) 378 542 57 645 857 995 114149 206 
62 (500) 454 547 655 881 (500) 92 115213 39 313 21 


930 116118 26 90 230 493 558 922 41 (500) 117012 

100 42 242 (500) 531 643 72 739 118022 58 101 (500) 

760 920 84 815 (300) 969 119153 230 63 417 42 
8 } 

120031 (1000) 156 284 377 439 71 609 (500) 77 94 
716 27 807 (1000) 121033 165 245 75 99 345 74 (300) 
95 591 623 24 98 745 966 122156 470 97 575 618 
(500) 94 774 95 915 72 123036 (3000) 45 139 213 
45 314 60 72 86 445 66 686 710 12 18 57 965 (800) 
124040 46 51 266 (500) 303 413 678 979 125270 407 
571 662 98 (300) 99 (300) 755 837 (300) 126042 140 
282 376 602 837 909 127054 122 239 580 837 40 (500) 
128114 87 269 366 419 695 744 899 (1000) 916 73 
129002 278 86 405 608 33 970 72 (300) 

130034 (500) 162 79 250 58 352 95 411 (500) 61 504 
787 822 50 131011 165 355 620 (500) 871 132097 131 
42 (1000) 81 266 72 442 82 630 775 802 (500) 18 916 
133005 8 38 59 94 348 942 46 68 134019 60 (3000) 
220 35 83 329 411 757 833 135018 290 405 565 613 
731 (3000) 57 93 827 953 136048 84 91 98 563 652 
74 839 92 902 9 137115 258 438 559 668 97 772 
(5000) 866 138143 214 408 14 (1000) 20 560 (300) 
600 713 809 (3000) 72 942 139013 432 761 (500) 896 

140226 (500) 27 32 366 423 50 (500) 796 141047 
100 46 54 657 778 828 142046 47 139 268 341 53 644 
954 143086 131 (1000) 62 370 (500) 85 570 797 823 29 
59 950 (300) 144016 20 (500) 35 79 181 460 514 31 
638 902 145113 28 215 98 427 571 72 74 84 749 816 
87 937 146251 467 147036 189 308 57 69 416 55 701 
3 85 (500) 919 70 148165 369 443 50 88 97 651 56 
794 942 149303 36 83 448 501 (3000) 64609 734 64 
83 (500) 808 943 

150045 56 61 (300) 289 457 563 708 856 987 151011 
(1000) 233 652 811 25 925 30 152004 470 787 92 861 
975 153021 178 427 99 542 780 90 (3000) 805 
154138 240 60 (1000) 498 586 691 798 155240 (300) 
53 323 (300) 620 32 753 54 861 948 (1000) 156285 
302 (500) 456 72 543 603 7 31 83 771 838 45 69 86 
157290 306 651 71 710 158219 342 93 94 938 159114 
69 80 294 428 535 696 725 74 

160044 57 70 110 323 485 698 710 83 (1000) 161070 
321 569 825 918 54 162130 366 81 548 (300) 163404 
13 610 11 (300) 752 65 924 164398 540 621 34 837 
48 165110 24 252 380 (500) 474 587 (300) 696 715 
800 166563 605 (1000) 782 898 167007 13 267 338 
433 69 592 694 880 917 168013 30 39 51 100 312 83 
91 499 668 800 (3000) 924 42 52 169026 83 219 74 
86 319 32 35 (3000) 473 (500) 942 

170266 384 412 (1000) 596 619 36 78 710 26 60 
958 171009 159 302 492 609 44 172137 323 94 419 
23 43 633 46 90 778 857 992 173016 95 137 204 34 
82 315 47 487 89 576 699 860 174008 203 (300) 402 
(3000) 19 84 (3000) 685 885 87 987 (500) 175121 
34 226 351 73 441 80 505 75 609 48 729 176013 111 
49 88 563 030 922 177014 28 207 16 26 60. 342 424 
532 48 96 628 714 831 87 178342 73 435 509 78 630 
59 728 89 919 179133 (3000) 244 (3000) 93 489 
626 39 753 (1000) 888 928 

180107 215 408 27 32 76 (3000) 509 846 88 181114 
252 91 499 511 607 (1000) 50 (300) 63 99 (1000) 706 
67 853 942 (3000) 50 182099 118 202 82 90 300 498 
569 822 999 183216 66 84 (300) 580 645 55 (1000) 753 
184191 402 516 653 713 805 (500) 75 978 185080 224 
52 310 68 416 52 589 685 186036 145 316 626 46 78 
748 90 948 187030 288 334 472 77 628 83 727 946 
188030 106 482 97 615 55 942 189202 54 315 82 463 
501 (3000) 702 891 

190504 17 24 28 648 98 778 838 40 52 909 56 (3000) 
191280 96 314 25 473 718 23 192048 166 243 61 
311 (500) 57 502 682 (500) 802 29 193237 72 (1000) 
76 94 (300) 366 76 446 577 194078 155 369 561 195029 
44 45 (1000) 313 30 427 523 634 39 836 196056 67 
470 546 59 617 30 807 99 197072 127 44.(500) 88 304 
85 468 742 49 71 198056 105 16 44 57 292 322 677 
785 (300) 199163 90 204 38 378 513 14 63 552 
608 (1000) 730 

200030 44 196 882 484 567 72 664 715 974 201021 
173 80 274 (500) 377 403 9 75 606 814 960 202042 
105 (1000) 83 266 92 504 612 776 203048 160 217 87 
374 404 32 77 562 606 (3000) 732 812 (3000) 66 
204023 145 98 301.443 660 725 68 840 903 205056 
223 343 89 580 667 785 842 47 70 (300) 206120 200 
401 21 72 (500) 505 (300) 644 50 62 803 25 207075 
210 414 505 693 846 989 208030 300 21 611 706 (800) 
10 55 931 209008 95 142 248 489 

210103 266 342 415 46 49 554 675 806 211015 76 
151 85 (500) 209 45 84 (500) 806 13 86 958 (3000) 
212047 73 174 494 500 213030 54 162 285 337 411 20 
28 (3000) 59 764 88 900 14 61 214030 274 80 393 
(500) 455 746 999 215059 526 40 59 96 216136 219 
312 49 77 546 709 842 911 217286 (500) 99 497 490 
810 967 85 218422 42 67 (300) 591 654 67 728 984 
219122 325 54 478 (300) 507 609 728 (3000) 817 (300) 
930 (1000) 

220010 (1000) 77 275 340 65 423 40 679 838 84 
221277 487 222149 207 689 (300) 744 (3000) 844 
924 89 223214 794 810 224059 72 105 378 500 89 
714 225279 


Im Gewinnrade verblieben: 1 A 500000 Mk., 
1 à 200 000 Mk., 1 à 150000 Mk., 1 & 75000 Mk., 
2 à 30 000 Mk., 11 à 15000 Mk., 

17 à 10 000 Mk., 46 à 5000 Mk., 532 à 3000 Mk., 


593 à 1000 Mt., 660 à 500 Mt. 
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Bekanntmachung, 
betreffend Stadtverordneten - Wahlen. 


Wegen Ablauf der Wahlperiode 
ſcheiden mit Ende dieſes Jahres 
folgende Mitglieder der Stadt⸗ 
verordneten⸗Verſammmlung aus: 

a. bei der III. Abtheilung: 

Theodor Kolleng, 
Alexander Wakarecy, 
Wilhelm Romann, 
Reinhard Uebrick. 

b. bei der II. Abtheilung: 
Hugo Dauben, 

Paul Hellmoldt, 
Friedrich Wegner, 
Karl Gustav Dorau. 

e. bei der I. Abtheilung: 
Konrad Adolph, 
Hermann Granke, 
Walter Lambeck, 
Heinrich Illgner. 

Außerdem iſt bereits innerhalb 
der Wahlperiode, weil zum Stadt⸗ 
rath ernannt, ausgeſchieden: 

d. bei der III. Abtheilung: 

2 Reinhold Borkowski, 
deſſen Wahlperiode bis Ende des 
Jahres 1900 läuft. Be 

Zur Vornahme der regelmäßigen 
1 zu a, b und e 

uf die Dauer von 6 Jahren, 
ſowie der erforderlich gewordenen 
Erſatzwahl bis Ende 1900 zu d 
werden 
1. die Gemeindewähler der III. 
Abtheilung auf Montag den 
14. November 1898, vor⸗ 
mittags von 10 bis 1 Uhr 
u. nachmittags v. 3 bis 6 Uhr, 
. die Gemeindewähler der II. 
Abtheilung auf Donnerſtag 
den 17. November 1898, 
vormittags v. 10 bis 1 Uhr, 
3. die Gemeindewähler der I. 
Abtheilung auf Freitag den 
18. November 1898, vor⸗ 
mittags von 10 bis 12 Uhr 
hierdurch eingeladen, an den an⸗ 
egebenen Tagen und Zeiten im 
tadt verordneten Sitzungsſaal 
zu erſcheinen und ihre Stimmen 
dem Wahlvorſtande abzugeben. 

Hierbei wird bemerkt, daß unter 
den zu wählenden Stadtverord⸗ 
neten der J. Abtheilung mindeſtens 


1 


drei Hausbeſitzer ſein müſſen 
(vergleiche 88 16, 22 der Städte⸗ 
ordnung) 


Da bei der III. Abtheilung die 
Erſatzwahl mit den Ergänzungs⸗ 
wahlen in ein und demſelben 
Wahlakte verbunden wird, jo 
hat jeder Wähler der III. Ab⸗ 
theilung getrennt zunächſt vier 
F 

cam der Stadtverordneten⸗ 
Verſammlung, d. h. auf 6 Jahre 
zu wählen ſind, und ſodann eine 

erſon an Stelle des zum Stadt⸗ 
rath ernannten Herrn Borkowski 
— Wahlperiode bis Ende 1900 — 
zu ae (vergleiche Geſetz 
vom 1. März 1891 Artikel! Nr. 3 
als Zuſatz zu 8 25 der Städte 
ordnung). 

Sollten engere Wahlen noth⸗ 
wendig werden, ſo finden dieſelben 
an demſelben Orte und zu den⸗ 
ſelben Zeiten: 

1. für die III. Abtheilung am 

Montag, 21. November 1898, 

2. für die II. Abtheilung am 

Donnerſtag, 24. Nopbr. 1898, 

3. für die J. Abtheilung am 

Freitag, 25. November 1898 

ſtatt, wozu die Wähler für dieſen 

Fall hierdurch eingeladen werden. 

Thorn den 23. September 1898. 
Der Magiſtrat. 


Bekanntmachung. 
Die bereits im 51 1882 ge⸗ 
gründete ſtädtiſcheVolkshibliothek 
wird zur allgemeinen Benutzung 
insbeſondere ſeitens des Hand⸗ 
werker⸗ und des Arbeiterſtandes 
angelegentlichſt empfohlen. 
ieſelbe enthält eine reich⸗ 
dera Sammlung von Werken 
der Klaſſiker, Geſchichte, Erdkunde, 
Naturkunde, Unterhaltung, von 
Jugendſchriften, illu rirt. Werken, 
älteren Zeitſchriften aller Art. 
„Das Leihgeld beträgt viertel⸗ 
jährlich 50 Pfennig. Mitglieder 
des Handwerkervereins dürfen 
die Bibliothek unentgeltlich be⸗ 
nutzen. . 
Perſonen, welche dem Biblio⸗ 
thekar nicht perſönlich als ſicher 
bekannt ſind, müſſen den Haft⸗ 
ſchein eines Bürgen beibringen 
Die Herren Handwerksmeiſter 
und ſonſtigen Arbeitgeber wollen 
ur Perſonal auf die gemeinnützige 
inrichtung aufmerkſam machen 
und zu deren Benutzung behilflich 


ſein. 
„Die Volksbibliothek befindet ſich 
im Hauſe Hoſpitalſtraße Nr. 6 
geaenibe: der Jakobskirche) und 
iſt geöffnet: 
ittwoch nachmittags von 6 
bis 7 Uhr, 
Sonntag vormittags von 11¼ 
bis 12½ Uhr. 
Thorn den 1. Oktober 1898. 
Der Magiſtrat. 


Pianinos 


von Quandt, Schmidt, Seiler, 

empfiehlt in großer Auswahl zu billigen 

Preiſen und koulanten Zahlungen. 

10 jqährige Garantie. 

0. v. Szozypinskl, Heiligegeiſtſtr. 18. 
Vertreter: C. Bechstein’s. 


Nachſtehende 


Oeffentliche Aufforderung. 


Die diesjährigen Kontrolverſammlungen im Kreiſe Thorn finden ſtatt 


in Podgorz am 11. November 9 Uhr vorm., 

in Ottlotſchin 75 he 75 1 „ nachm., 

in Steinau . N 8 „ vorm. (Gaſthof Baumann), 

in Culmſee | 1 je 1 „ nachm. für die Landbevölkerung, 

in Culmſee 588 „ 14. * 8 „ vorm. „ „Stadtbevölkerung, 

in Birglau 1 = 10 „ vorm., 

in Penſau 5 15 10 „ vorm., 

in Thorn J „ 21. 5 3 „ nachm. für die Landbevölkerung 
SER mit d. Anfangsbuchſtaben AK, 

in Thorn (Ses g „ 22. 3 9 „ vorm. desgl. L—Z, 

in Thorn (Sas „ 23. „ 3 „ nachm. für die Stadtbevölkerung 
275 mit d. Anfangsbuchſtaben A—K, 

in Thorn 8 „ 23. 9 „ vorm. desgl. I-, 

in Leibitſch A 3 nachm. 


23. 5 
‚> dieſen Kontrolverſammlungen 


i Mannſchaften, ſoweit ſie noch der Reſerve angehören. 
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Die im Jahre 1886 in der Zeit vom 1. April bis 30. September 
eingetretenen Wehrleute, ſoweit fie nicht mit Nachdienen beſtraft ſind, 
behufs Ueberführung zur Landwehr II. Aufgebots. 


Mannſchaften, welche ohne 
bleiben, werden mit Arreſt beſtr 


6 Entſchuldigung aus⸗ 
aft. 


Mannſchaften, deren Gewerbe längeres Reiſen mit ſich bringt, insbe⸗ 
beſondere Schiffer, Flößer ꝛc. find verpflichtet, wenn fie den Kontrolver⸗ 


ſammlungen nicht beiwohnen können, 


bis zum 15. November d. Is. dem 


betreffenden Hauptmeldeamt oder Meldeamt des Bezirkskommandos ihren 
zeitigen Aufenthaltsort anzugeben, damit das Bezirkskommando auf dieſe 
Weiſe Kenntniß von ihrer Exiſtenz erhält. 3 

Sämmtliche Mannſchaften haben ihre Militärpapiere, auch 
alle etwa in ihren Händen befindlichen Geſtellungsbefehle mitzu⸗ 


bringen. 


Befreiungen von den Kontrolverſammlungen können nur durch das 
Bezirkskommando durch Vermittelung des Hauptmeldeamts oder 


Meldeamts ertheilt werden. 
Die Geſuche müſſen hinreichend 
ſonſtigen plötzlich eintretenden Fällen, 


begründet ſein. In Krankheits- oder 
welche durch die Ortspolizeibehörden 


(bei Beamten durch ihre vorgeſetzte Zivilbehörde) beſcheinigt werden müſſen, 
iſt die Entbindung von der Beiwohnung der Kontrolverſammlung rechtzeitig 


bei dem betreffenden Hauptmeldeamt 


oder Meldeamt zu beantragen. Wer 


ſo unvorhergeſehen von der Theilnahme an der Kontrolverſammlung abge⸗ 
halten wird, daß ein Befreiungsgeſuch nicht rechtzeitig eingereicht werden 
kann, muß ſpäteſtens bei Beginn der Kontrolverſammlung eine Beſcheinigung 


der Orts- oder Polizeibehörde vorleg 
grund genau darlegt. 


en laſſen, welche den Behinderungs⸗ 


Später eingereichte Atteſte können in der Regel als 


genügende Entſchuldigung nicht angeſehen werden. 
Wer infolge verſpäteter Eingabe auf ſein Befreiungsgeſuch bis zur 
Kontrolverſammlung noch keinen Beſcheid erhalten haben ſollte, hat zu der 


Verſammlung zu erſcheinen. 
hingewieſen, etwaige nothwendige 
Vorlage zu bringen. 


Es wird 


daher im eigenen Intereſſe darauf 
Befreiungsgeſuche möglichſt früh zur 


Das Erſcheinen der Mannſchaften auf anderen Kontrolplätzen 


iſt unzuläſſig und wird beſtraft, 
die Genehmigung des Hauptmel 
erhalten hat. 


falls der Betreffende hierzu nicht 
deamts oder Meldeamts vorher 


Es wird im Uebrigen auf genaue Befolgung aller im Militärpaß vor⸗ 
gedruckten Beſtimmungen noch beſonders hingewieſen. 


Thorn den 12. Oktober 1898. 


Königliches Bezirks⸗Kommando. 


wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 


Thorn den 24. Oktober 1898 


Der Magiſtrat. 


Bekanntmachung. 


Es iſt in letzter Zeit häufig vor⸗ 

gekommen, daß Perſonen, welche 

a. den Betrieb eines ſtehenden 
Gewerbes anfingen, 

b. das Gewerbe eines Anderen 

übernahmen und fortſetzten 


un 
. neben ihrem bisherigen Ge⸗ 
werbe oder an Stelle des⸗ 

— — ein anderes Gewerbe 

anfingen 
dieſſeits erſt que Anmeldung des⸗ 
ſelben angehalten werden mußten. 

Wir nehmen demzufolge Ver⸗ 
anlaſſung, die Gewerbetreibenden 
darauf aufmerkſam zu machen, 
daß nach 8 52 des Gewerbeſteuer⸗ 
legs vom 24. Juni 1891 bezw. 

rtikel 25 der hierzu erlaſſenen 
Ausführungsanweiſung vom 
November 1895 der Beginn eines 
Betriebes vorher oder ſpäteſtens 
gleichzeitig mit demſelben bei 
dem Gemeinde ⸗Vorſtande anzu: 
eigen iſt. 

i Dieſe Anzeige muß entweder 
schriftlich oder zu Protokoll er⸗ 
ſtattet werden. Im letzteren 
alle werden dieſelben in unſerem 
ureau! — Sprechſtelle — Rath⸗ 
hans 1 Tr. entgegengenommen. 

Wenn nun auch nach 8 7 a. 
a. O. Betriebe, bei denen weder 
der jährliche Ertrag 1500 Mark, 
noch das Anlage⸗ und Betriebs⸗ 
kapital 3000 Mark erreicht, von 
der Gewerbeſteuer befreit ſind, 
ſo entbindet dieſer Umſtand nicht 
von der Anmeldepflicht. 

Die Befolgung dieſer Vor⸗ 
ſchriften liegt im eigenen Inter⸗ 
eſſe der Gewerbetreibenden, denn 
nach 8 70 des im Abſatz 2 er⸗ 
wähnten Geſetzes verfallen die⸗ 
jenigen Perſonen, welche die ge 
letzlich Verpflichtung zur An⸗ 
meldung eines ſteuerpflichtigen 
Gewerbebetriebes innerhalb der 
vorgeſchriebenen Friſt nicht er⸗ 
füllen, in eine dem doppelten 
Betrage der einjährigen Steuer 
gleiche Geldſtrafe, während ſolche 
Perſonen, welche die Anmeldung 
eines ſteuerfreien, ſtehenden Ge⸗ 
werbebetriebes unterlaſſen, auf 
Grund der SS 147 und 148 der 
Reichsgewerbeordnung mit Geld⸗ 
ſtrafen und im Unvermögensfalle 
mit Haft beſtraft werden. 

Thorn den 19. Oktober 1898. 

Der Magiſtrat, 
Steuerabtheilung. 
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Bekanntmachung. 


Das in der Nähe von Thorn im 
Walde belegene Gaſthaus Barbarken, 
ein ſehr beliebter und im Sommer 
von den Bewohnern Thorns ſtark be⸗ 
ſuchter Ausflugsort, ſoll nebſt ſämmt⸗ 
lichen Wirthſchaftsgebäuden, einem 
kleinen Nebenkruge und ca. 70 Morgen 
Acker und Wieſenland vom 1. April 
1899 ab auf weitere 6 Jahre ver⸗ 
pachtet werden. 

Pachtliebhaber werden erſucht, ge⸗ 
fällige ſchriftliche, verſchloſſene und mit 
der Aufſchrift „Pachtgebot anf Bar⸗ 
barken“ verſehene Angebote mit der 
Verſicherung, daß Bieter ſich den ihm 
bekannten Bedingungen unterwirft, bis 
Donnerſtag den 17. November d. J. 

2 vormittags 10 Uhr 
bei uns einzureichen, zu welcher Zeit 


4. die Eröffnung derſelben auf dem Ober⸗ 


förſter Dienſtzimmer des Rathhauſes 
hierſelbſt erfolgt. 

Die Verpachtungsbedingungen liegen 
in unſerem Bureau I zur Einſicht⸗ 
nahme aus, können aber auch gegen 
Erſtattung von 70 Pf. Schreibgebühren 
von demſelben bezogen werden. 

Thorn den 24. Oktober 1898. 


Der Magiſtrat. 
Bekanntmachung. 


„„Die Bade⸗Einrichtung in dem 
ſtädtiſchen Hauſe Tuchmacher⸗ 
ſtraße Nr. 16 — vereinigte In⸗ 
nungsherberge — wird der all⸗ 
gemeinen Benutzung für Männer 
empfohlen. 

An den Herbergswirth ſind zu 
entrichten für einmalige Be⸗ 
ee ie 
waſſerbhad 

bei gleichzeitiger Heizung 

des Baderaumes . 30 Pf 

ohne ſolche . . 25 

für ein Handtuch nach 

Wunsch außerdem 5 „ 

Thorn den 5. September 1898. 

Der Magiſtrat. 


Carl Tiede, Danzig 47, SS; 
empfiehlt unter Garantie 
Thomasmehl, Kainit ꝛc., 

Futterkalk, 
giftſrei mit 40% Phosphorſäure. 
Viehſalz. Salzleckſteine. 
Schmieröle, Schmierfette 
jeder Art. 
Putzbaumwolle. Bug 


3 und 4 Zimm., Zub., z. v. Bäckerſtr. 5. lin der Expedition dieſer Zeitung. 


SOSELITESIEIIHUYISEHCOHEHSEEH9H9958 
Ausverkauf. 


Einem hochgeehrten Publikum von Thorn und Umgegend mache ich die 
ergebene Anzeige, daß ich anderer Unternehmungen halber einen Ausverkauf zu 
bedeutend herabgeſetzten Preiſen eröffnet habe und offerire mein Lager in 


Glas⸗, Porzellan⸗ und Steingutwaaren, 
Kupfer⸗, Meſſing⸗ und Nickelwaaren, 
Holz⸗, Korb⸗ und Borſtwaaren, 
Pappmaché⸗, Gummi⸗ und Lederwaaren, 
Eiſen⸗, Draht⸗ und Stahlwaaren, 
Eiſenblech⸗, Zink⸗ und Emaillewaaren, 
Bronce⸗ und Majolikawaaren, 
Lampentulpen, bunte Glocken und Nachtlampen, 
Wand⸗, Steh⸗ und Hängelampen, 
Kronleuchter, Ampeln und Blitzlampen, 
Gaskronen, Gasarmen und Gaslyren, 

ſomie ſümmtliche Haus- und Büchengerüthe. 


Geſtatte mir, auf dieſe reelle Einkaufsgelegenheit aufmerkſam zu machen, und lade 


Gustav Heyer, 
Culmerſtraße Nr. 12. 
Gasglühlichtstrümpfe kosten von heute ab à Stück 40 Pf. 
dess 


Pferdedecken 


zum Beſuche freundlichſt ein. 


nur reinwollene Qualitäten 
grau 145 K 70 em mit Bordüre Mk. 4,00, 
grau 150 200 cm mit Bordüre Mk. 5,00, 
grau I80X 20 cm mit Bordüre Mk. 7,50, 
erbsgelb 145 170 em mit Bordüre Mk. 5,00, 
erbsgelb 150 200 em mit Bordüre Mk. 6,00, 
erbsgelb 160 X 180 em mit Bordüre Mk. 8,00 
und feinere Qualitäten bis Ml. 15,00 das Stück 
empfiehlt die Tuchhandlung 


Carl Mallon, Thorn, 


Altstädtischer Markt 23. 


Eliſabethſtraße 2, 


Tabak⸗Handlung, 


gegründet 1879, 


von den beſtrenommirten Fabriken. 


Achtung. 


Die neu eingerichtete 


Bau⸗ u. Möbeltiſchlerei 


mit Dampfbetrieb 
Carl Lange, Schönsee Wpr., 


empfiehlt ſich zur Ausführung von 


größeren Bau⸗ und Möbelarbeiten 


unter techniſcher Leitung. 


Für gute und ſolide Arbeit wird garantirt; Koſten⸗ 
anſchläge, Skizzen, Detailzeichnungen werden pünktlich 


ausgeführt. 
Carl Lange, 
Fabrikbeſitzer. 


age zu 


r Probe! 
Für nur 6 Mark 
mit Glockenspiel 
30 Pfg. mehr, ver- 
sende ich per Nach- 
nahme eine elegante, 
gut und dauerhaft 
gebaute, leichtspiel- 
ende Concert -Zug 
Harmonika, 10 Tast., 
40 allerbeste Stim- 
men, 2 Bässe, starke 
Doppelbälge mit 


8 T 


Stahl-Schutzecken, 
2 Zuhalter, offene 
Nickel-Claviatur mit 
breitem Nickelstab 
umlegt, 2-chörig, 
Orgelton, Grösse ca. 
36 cm ; 3-chörig mit 
8 echten Registern 
nur 7 Mark; 
g mit 6 echten Registern 
Grösse 38 cemnur12Mark. 
ACCORD-ZITHERN Yscnmtichen 
u. sämmtlichem 
Zubehör nur 3 Mark. Mit 6 Manualen und 
sämmtlichem Zubehör nur 7 Mark. Schulen 
zu allen Instrumenten, wonach man sofort 
Lieder, Märsche und Tänze spielen kanr, 
gratis. Verpackung umsonst. Porto 80 Pfg. 
Ich leiste für die Tasten und Manual- 
federn 25 Jahre Garantie. Tausende Nach- 
bestellungen und Anerkennungsschreiben. 
Umtausch gestuttet. Zu beziehen von der reellen Musikinstrumentenfirma von 


„Robert Husberg in Neuenrade, Westfalen. 


Pacht⸗Jagd 


mit beſchießen und Wildſchutz ausüben 


„ R. Weinmann- Thorn, 
9 Zigarren⸗, Zigaretten⸗ und 


empfiehlt ſein Lager in nur bekannt feinen Qualitäten 


R. Weinmann-Thorn, Cliſabethſtr. 2. 


Feier alter Jumaita⸗Num, 


ilson & Kamble, Kingston, 


Nur frühzeitiger Kauf sichert den 
Besitz d. in ganz Deutschl. erlaubten 


„Wohlfahrts- 
Loose 20 bene 


u. Liste 30g extra 
zu Zwecken d. Deutschen Schutzgebiete 


An Barf 28. Movbr. wage. 


Baar -Geld % f 

100.000 
50.0009 4 F 
23.000 % 
15.000 % 


u. s. W. sind die Hauptgewinne. 
10088 zu beziehen vom General-Debit 


Lud. Müller & Co. 25. 
Berlin C., Breitestr. 5. 


In Thorn bei 
"Walter Lambeck. 


Dampf-Staffee-Nöfterei. 
Es werden faſt täglich friſch geröjtet: 
Wiener Miſchung pro Pfd. 1,80 Mk. 
Carlsbader „ „ „ 
Holländiſche „ „„ 1 
Guatemala, feinſchmeck., „ 
Campinas, hochf., kräft., „ 1,00 „ 
5 reinſchmeck., 
Sami e „ 0,70 
Roh⸗Kaffee⸗Lager, 
pro Pfd. 0,60, 0,70, 0,80, 0,90, 1,00 
bis 1,40 Mk. 
Gemahlener Zucker pr. Pfd. 25 Pfg. 
Würfel ⸗ Zucker pro Pfd. 28 Pfg. 
Carl Sakriss, 
Schuhmacherſtraße Nr. 26. 


16870 Geldgewi 


2 1898er = 
Gemüſe⸗ 
Konlerven 


offerirt billigſt 


S. Simon. 


Größte Jeiſtungsfähigkeit 
Neueste Facons. Bestes Material. 


Die Uniform⸗Mützen⸗Fabrik 
6. Kling, Thorn, Breiteſtr.)7, 


Ecke Mauerſtraße, 
empfiehlt Fammtlicdye Arten von 
Uniform-Mützen in ſauberer Aus⸗ 

führung und zu billigen Preiſen. 
Größtes Lager in Militär⸗ 
und Bameten⸗Effekten. 
Wegen Aufgabe der Jagd verkaufe 
mein wenig gebrauchtes 
Dreyse- 


Zündnadel⸗Jagdgewehr 


zu dürfen, wünſcht Thorner Herr, / Flaſche Mk. 3, / Flaſche Mk. 1,60.] mit Zubehör und Patronentaiche ſehr 


waidgerechter Jäger. Adreſſe lagert 


bei 


Niederlage für Thorn u. Umgegend] preiswerth. 
Oskar Drawert, Thorn, 


Jahn, Dreilinden 
bei Culmſee. 


Thee 


echt importirt, 
loſe von 1,50 Mk. per ½ Ko., 
Gramm = 15 Pf. an. 


bab 


echten, holländiſchen, reinen 
a 2,20 Mk. per ½ Ko. 


Auffiihe 
Samowar 


(Theemaſchinen) 
laut 
illuſtrirter Preis⸗ 
liſte offerirt 


fu. fl. Theehandlung 
B. Hozakowskl, 


Thorn, Brüdenitraße, 


gegenüber Hotel „Schwarzer Adler“. 


Eine gesunde Kopfhaut ist 
ein sehr wenig geeigneter Boden 
für die Entwicklung von Para- 
siten. Javol säubert die Kopf- 
haut, erhält sie bis ins hohe 
Alter gesund. Preis 2 Mk. per 
Flasche für langen Gebrauch 
ausreichend. In Thorn zu 
haben bei Anders & Co., 
Drogenhandlung. 


[spe eg 
Höchſter Triumph: 


Central Bobbi 
Nähmaschinen. 


Durch Keichspalenk geſchützt. 
a Dauer. 


1794% appatz 


215194 


sun 
rede, 


r 


Einfachſte Handhabung. 


Leichteſte 
Zahlungs bedingungen. 


Singer Co., Act. Ges. 


Zentrale für Oſt⸗Deutſchland: 
Danzig, Gr. Mollwebergasse 15. 


Thorn: Bäckerstrasse 35. 
Frühere Firma: 6. Neidlinger. 


Möbeltransport. 


W. Boettcher, & 


Brückenstr. 5. 


Spedition, 


Prompte Abholung v. Eil- 4 
Au. Frachtgütern. ® 


Er 6. Peting” Wi, 


Thorn, Gerechteftr. 6, 
empfiehlt alle Sorten vorzüg 
lich eingeſchoſſener Zentralf.⸗ 
Doppeiflinten von 29 bis 
300 Mark, Büchsſlinten, 
Pürſchbüchſ., Dreilüuf. ꝛc. 
billigſt. Revolver und 
Teſchings in größt. Auswahl. 
Zentralf.⸗ Patronen mit 
großen n Kal. 16 
pro 100 Stück Mk. 6,75. 
Blafiomenit-, ae 
Adler⸗,Teſchuer⸗u. Drehſe⸗ 
1 Niederlage 

on Teſchner⸗ und s 
Gewehren. N 


Kiefern - Stloben I. l. 2. Kl, 
beſte ſchleſichſche Kohlen, 


zerkleinerkes Rlobenhoh 


liefert frei Haus S. Blum, 
Culmerſtraße 7. 


1 od. 2 möbl. Zim. eventl. 


mit 
Burſchengel. z. v. Schloßſtr. 4. 


Kein Flaſchenbier mehr! 
Siphon-Bier-Verſandt „Perfekt“. 
F. Grunau, Schützenhaus. 


Stets friſches Bier, wie vom Faß, mit 
Kohlenſäure, daher mehrere Tage haltbar, 
neuerdings auch in 


Siphons von 1 und 2 Litern Inhalt, 
9 les 1 A.-6. Brauerei 

elles i 
Dunkel Export \königeherg pr. G35 bf. 
Siechen hell und dunkel 50 


Dieſe Bierſorten ſind auch in größeren 
Sund kleineren Gebinden mit Kohlenſäure⸗ 


Liter 


Apparat zu haben. 


8 Gänzlicher Ausverkauf, SH 


55 Die noch vorräthigen Wagrenbeſtände, ſowie N 
5 Damen- u. Mädchen- 
f Konfektion, | 
Herren- u. Rinaben-# 
Garderobe a 


werden in den hinteren Räumen meines bisherigen Geſchäftslokals, 
um die Ecke, 


Eingang Coppernikusſtraße 8 


zu Spottpreiſen ausverkauft. 


. Jacabsohn ir. 


Das ohofogranfische Atelier 


Neuſt. Markt und Gerechteſtr.⸗Ecke 


empfiehlt ſich zur Anfertigung jeder Art Aufnahmen in feinſter 
und künſtleriſcher Ausführung. 
—ĩ D. Bonath, Photograph. 


Kronen-uelle 


zu Obersalzbrunn i. Schl. 5 
wird ärztlicherseits empfohlen gegen Nieren- und Blasenleiden, Gries- und 
Steinbeschwerden, Diabetes (Zuckerkrankheit), die verschiedenen Formen der 
Gicht, sowie Gelenkrheumatismus. Ferner gegen katarrhalische Affectionen 

des Kehlkopfes und der Lungen, gegen Magen- und Darmkatarrhe. 
Die Kronenquelle ist durch alle Mineralwasserhandlungen und Apotheken zu bezichen. 
Broschüren mit Gebrauchsanweisung auf Wunsch gratis und franco. 7 


Brief-und Telegram-Adresse: Kronenquelle Salzbrunn. 


Inmpflägenert und Holzhandlung 
in Mocker Dei Shane ADOB Det 5e Thor) 


geſchuittenen Kanthölzern, Nauerlatten in allen Dimenſionen, 


ſowie aller Sorten Bretter und Vohlen 
zu Bau⸗ und Tiſchlereizwecken und Eſchen, Eichen, 
Rüſtern und Ellernholz 


in gut gepflegter, trockener Waare zu billigſten Preiſen. 


0 laher — 


ift ein Ter Hausmittel zur anioung für Krauke und zer kt und a 
ſich ur als Linderung bei Relzzuſtänden der Atmungsorgane, bei Kc e u 9. 
10 ehört zu den am leichteſten verdauli en, die 
Malz'Extrakt mit Eiſen nicht % ie Eiſenmitteln, welche bei! 


armut (Bleichſucht) ꝛc. verordnet werden. 


Malz⸗Extrakt mit Kalk wid mit großem e ar 6210 Ayaditis 0 


nannte enaltiähe St ränkheit) gegeben u. unter- 
ſtützt weſentlich die Knochenbi dung * — 1 Fl. M. * 


Schering's Grüne Apotheke, cant Steltze 10. 


Niederlagen in faſt ſämtlichen Apotheken und größeren „ 


ähne 
lut⸗ 


| Zu hab. i. Thorn i. ſämmtl. Apotheken; in Mocker: Schwanenapotheke. 


Erklärung! 


Man laſſe ſich durch das große Angebot billiger gering⸗ 
werthiger Kaffees nicht beirren. Inhoffen's langjährig er⸗ 
probter Bären⸗Kaffee, kein Surrogat, ſondern eine Miſchung 
von beſtem, echtem Bohnenkaffee, welcher einzig und allein 
in den mit den zweckmäßigſten Maſchinen der Jetztzeit, 
Dampf- und Elektrizitäts⸗Anlagen verſehenen Großbetrieben 
der altrenommirten Firma P. H. Inhoffen in Berlin und 
Bonn hergeſtellt wird, iſt und bleibt im Geſchmack der beſte, 
im Gebrauch der profitlichſte und daher billigſte. Man über⸗ 
zeuge ſich durch Verſuche! Inhoffen's Bären⸗Kaffee iſt zu 


70, 75, 80, 85 und 90 Pfg. das ½ Pfund⸗Packet käuflich 
in Thorn bei: C. A. Guksch, A. Kirmes, Kalkstein 
von Oslowski. 


erhält man durch Anwendung der welt- 
berühmten amerikanischen 


N Brian. Glanzstärke 


J leicht und sicher mit jedem Plätteisen. 
— Nur echt mit Schutzmarke Glohus 
Mit Gebranchs-Anweisung in Packeten à 20 Pf. überall vorräthig. 


Fritz Schulz jun., Leipzig. 


Dr.f und Nerlag von F. 


Durch günstigen Einkauf 
und Vergrösseruug meines Lagers 


bin ich im Stande, zu den 5 0 Preiſen verkaufen zu können. Regulatoren, 
über 1 Mtr. lang, von 15 Mk. an, ſilb. Zylinder⸗Remontoir von 12 Mk. an, 


gold. Broſchen von 3 Mk. an, gold. Ringe von 2½ Mk. an. 


Reparaturen 


für Uhren und Goldwaaren nebſt Gravirungen in eigener Werkſtatt. 
Patent: u. Flachuhrgläſer von jetzt ab für nur 10 Pfg. Altes Gold und 


Silber wird in Zahlung genommen. 


H. Loerke, 


Dr THOMPSON 
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- SEIFEN- -PULVER 


Präziſions⸗Uhrmacher und Goldarbeiter, 
Coppernikusstrasse Nr. 22. 


Dr. Thompson's 


Seifenpulver 


ist das beste 
und im Gebrauch 


billigste u. bequemste] 


Waschmittel tel der Welt. 


Man achte genau auf den Namen „Dr. Thompson“ und die 
Schutzmarke „Schwan“. 


Niederlagen in Thorn: Anders & Co., Dammann & Kordes, M. Kaliski, 

A. Kirmes, A. Majer, S. Simon, J. M. Wendisch Nachf., A. Wollenberg, 
Ad. Leetz, Jos. Wollenberg, Hugo Eromin, M. Kalkstein v. Oslowski. 
Anton Koczwara, St. Raczkowski, Carl Sakriss, Ed. Raschkowski, B 


R. Rütz, 


C. A. Gucksch, Paul He Ed. Kohnert, 
J. Begdon, Jul. Mendel, Paul Walke, E 


Hch. Netz, 
. Weber. 


Empfehle mein Lager in 


Den ee Berrfchaften bon Thorn 
und Umgegend zeige ich hiermit ganz 


Damen- u Lerren- Ihren ergebenft an, daß ich mich Hierorts 


Regulateuren, 


Heiligegeiſtſt. 7-9 


Wanduhren,Weckern, Buchbinder, 


Uhrketten, Ringen, 
Gold: und Silber⸗Hroſchen. 


— Rerfitatt = 


Galanterie⸗ u. Oederarheier 


wieder niedergelaſſen habe. 
Durch meine langjährige ae N 
in dieſem Fache hoffe ich allen An⸗ 


für ſauberſte Ausführung von forderungen des geehrten Publikums 2 


Reparaturen. 


Ernst Nasilowski, 
Uhrmacher, 
Bacheſtraße 2. 


Uniformen. 


Eleganteste Ausführung. 
Tadelloser Sitz. 
Militär-Effekt 


B. Doliva, Thorn- Artushof, 


;| Mälimaschinen! 


30 % 
billiger als die Konkurrenz, da ich 
weder reiſen laſſe, noch Agenten halte. 


Hocharmige unter 3jähriger Ga⸗ 
rantie, frei Haus u. Unterricht für nur 


Mark. 


Maschine Köhler, Vibraiting Shuttle, 
Ringschiffehen Wheler & Wilson 
zu den billigften Preiſen. 
. monatlich von 6 


Mk. an. 
Reparaturen ſchnell, ſauber u. billig. 


Landsberger, 
Heiligegeiſtſtraße 18. 


Javol verleiht dem Haare 
von der Wurzel bis zum Haar- 
schaft ein gesundes Aussehen, 
eine vollkommene Naturfarbe, 
natürlichen Glanz u. Sammet- 
weichheit, Preis per Flasche 
2 Mk. für langen Gebrauch 
ausreichend. In Thorn zu 
haben bei Anton Koczwara, 
Re 


e e e l Z. v. 15. Nov. z. v. Bankſtr. 2, II. 


Druhromatt in horn 


zu genügen und bitte um hochgeneigteſte 
Unterſtützung meines Unternehmens. 
Zur Anfertigung von Kartons, 
Schachteln und Ladeneinrichtungen ſo⸗ 
wie deren Reparaturen halte ich mich 
den geehrten Geſchäftsinhabern beſon⸗ 
ders empfohlen. 
Hochachtungsvoll 
W. Kuczkowski. 


Zithermufik 


empfiehlt in größter Auswahl 
die sohönsten und neuesten 
Lieder, Tänze. Märsche und 
Albums 
G. O. Uhse, Miufikverlag, 
Berlin O., Grünerweg 95. 
umfangreichen Katalog bitte ich 
gratis und franko zu verlangen. 


Die diesjährigen frischen Füllungen 
meines beliebten und erprobten 
Lahusen’s Jod Eisen- 


Leberthran 


(Bestandtheile: 100 Th. Thran, 0,2 Jod-Eisen) 


ommen zum Verkauf. Erwachsene 

und Kinder, die Leberthran nehmen 
wollen, sollten jetzt mit dem Ein- 
nehmen beginnen oder einen Versuch 
damit machen. Jedem anderen Leber- 
thran vorzuziehen, da bedeutend 
wirksamer, besser schmeckend, 
leichter zu nehmen und zu ver- 
tragen. Eine längere, regelmässige 
Kur sichert die besten Erfolge. Preiss 
der Originalflasche 2 oder 4 Mark. 
Letztere Grösse für längeren Ge- 
brauch profitlicher. Beim Einkauf 
achte man auf die Verpackung im 
grauen Kasten und auf den Namen 
d. Fabrikanten Lahusen, Apotheker 
in Bremen. der von aussen aufge- 
klebt ist. Stets frisch in Thorn in 
allen Apotheken. 


Neues Album 
von Thorn 


22 Ansichten, Preis 1 Mk. 


Albert Schultz. 


Pianinos _ 


aus renommirten Fabriken 
en zu ſehr billigen 
Preiſen unt. 10 jähr. Garantie 

bei äußerſt koulanten Zahlungen 


. A. Goram, 


Baderſtraße 22, 1 Tr. 


Nach Abſolvirung 


eines Kurſus in der orthopadiſden 
Chirurgie, der ſchwediſchen Heilgymnaftif 
un Maſſage in Berlin beehre ich mich 
den geehrten Herrſchaften zur Behand⸗ 
lung mich zu empfehlen 

Klara Kaske, Altſt. Markt 9, II. 


Spezial⸗Offerte 


für feine 


Röſt⸗Kaffee's 


per Pfd. Mk. 0,70, 0,80, 0,90, 1,00, 
‚20, 1,30, 1,40, 1,50, 
1,60, 1,70, 1,80, 2,00. 

Verkauf jeden Quantums. 


Ed. Raschkows ki, 


Neuſtädt Markt 11 und 
Jakobs⸗Vorſtadt 36. 


Mieths-Kontrakts- 
Formulare, 


ſowie 


Mieths - Quittungsbücher 


mit vorgedrucktem Kontrakt, 
ſind zu haben. 


C. Dombrowski’sche Buchdruckerei, 
Katharinen- u. Friedrichſtr.⸗Ecke. 


Geſchäftskeller, 


für jedes Geſchäft ſich eignend, ſofort 


zu vermiethen Gerechteſtraße 30, 
Ecke Zwingerſtraße. Zu erfragen da⸗ 
ſelbſt 3 Treppen bei Herrn Decomé. 
Ein freundl. möbl. Zimmer 
zu vermiethen. Tuchmacherſtr. 7, I. 
kl. Wohnung, 1 möbl. Zimmer, 
u.! Obſtkeller z. v. Strobandſtr. 20. 
Ein gut möbl. Zimmer 
vom 15. Nov. z. v. Baderſtrabe 2, I. 


Ein gr. möbl. Zimmer 
an 1 oder 2 Herren mit und ohne 
Penſion z. v. Bacheſtraße 0, part. 
u vermiethen auf ſofort ein möbl. 
Zimmer Bacheſtraße Nr. 9, III. 


Fri U. Albrechtſtr.-Ecke 8 


iſt die hochherrſchaftliche Wohnung 
von 8 Zimmern in der 2. Etage von 
ſofort zu verm. Näheres beim Portier. 


Altſtädter Markt Rr. 20 


iſt die 1. Etage, beſtehend aus 6 heiz⸗ 
baren Zimmern, zu vermiethen. Näh. 
Etage. Beutler. 


Mellien- u. Ulanenstr.-Ecke 


find 2 Wohnungen von je 6 Zimm., 
Küche, Bad 2c. ev. Pferdeſtall bill. zu 
verm. Näheres in der Exp. d. Ztg. 


Eine Wohnung 
von 5 Zimmern nebſt Zubehör, 1. 
Etage, von ſofort zu verm. Gerechte⸗ 
ſtraße 7. Zu erfr. Gerſtenſtr. 14, I. 


Eine Wohnung 


von 5 Zimmern nebſt Zubehör und 
Pferdeſtall zu verm. Gartenſtr. 64. 


1 Sellerwohnung ebendaſelbſt. 


Wohnung, 
4 Zimmer nebſt Zubehör zu ver⸗ 
miethen Heiligegeiſtſtraße Nr. 16. 


Wohnung. 


Die ſeit langen Jahren von Herrn 
Landgerichtsdirektor Worzewski be⸗ 
wohnte Wohnung Breiteſtraße 6 II ift 
fortzugshalber vom 1. April zu ver⸗ 
miethen. Näh. bei Heyer. Culmerſtr. 


Wilhelmſtadt. 


In unſern Wohnhäuſern auf der 
Wilhelmſtadt ſind noch 


Wohnungen 


von ſofort zu vermiethen. 
Ulmer & Kaun. 


Die I. Etage 
Bäckerſtraße Nr. 47 iſt zu vermiethen. 
Eine Wohnung 
zu verm. Neuſt. Markt 9. Tapper. 


Eine Wohnung 


von 3 Zimmern und Zubehör iſt 
von ſofort zu vermiethen 
Brombergerſtr. 60, pt. 


Zwei gr. helle Zim. 


mit Entree und Wajjerleitung zu ver⸗ 
vermiethen. J. Sellner, Gerechteſtr. 96. 


Eine Wohnung 
von 2 Zimmern mit Küche, Keller, 
Holzſtall und Trockenboden billig zu 
vermiethen in Mocker, Bergſtr. 42. 

Kleine Wohnung 
zu verm. Zu erfr. Marienſtraße 7, I. 
Kl. frdl. renov. Wohnung, 
3 Zimmer., Zubehör, an ruhige Ein⸗ 
wohner für 180 Mk. zu vermiethen. 
Schuhmacher u. Mauerſtr.⸗Ecke 14, II. 
Heine Wohnungen 
zu verm. Blum, Culmerſtr. 7, 1 Tr. 
We durti für 50 Thlr. ſof. zu verm. 
Curth, Gärtnerei, Philoſophenweg. 


